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Brüning nimmt Stellung 


Berlin, 7. Juni. In der heutigen Morgen: 
preſſe wird eine Erwiderung des früheren Reichs⸗ 
lanzlers Dr. Brüning auf die Programmerklä⸗ 
rung der Regierung Papen veröffentlicht und 
eifrig kommentiert. Dr. Brüning nimmt zu ver⸗ 
schiedenen Punkten der Regierungserflärung in 
außerordentlich ſcharfer und eindeutiger Weiſe 
Stellung. 

Wir können den Wortlaut der Regierungs: 
erklärung aus techniſchen Gründen erſt morgen 
veröffentlichen. 

Reiihsprüfident v, Hindenburg hat den Präfi- 
denten des Arbeitsloſen⸗Verſicherungsamtes Dr. 
Schäffer zum Arbeitsminister im neuen Kabinett 
v. Papen ernannt. 

Nach einer Meldung der e e 
ze die neue Regierung den 1 5 termin für die 

en auf den 31. Juli bogen Der 
wg, des Reichspräſtdenten über die Feſtſetzung 
des Termins wird heute veröffentlicht werden. 

Berlin, 7. Juni. Die Erklärung der früheren 
Reichsregierung findet in jat allen Blättern leb⸗ 
. — „Germania“, die die 

ürung „Die Wahrheit“ überſchreibt, würdigt 
das Werl 


berufen geweſen, das Staatsſchiff durch eine Zeit 
heftigſter ſozialer und wirtſchaſtlicher Brandung 
zu führen. Boll 

die Erklärung Hehe angenehm von der wenig 
konkreten und dabei doch a: men Sprerhmeije 
nenen 


E 


7 


„Berline a g 
nings Gegenangriff, den es eine „verdiente Zu⸗ 
iſung“ nennt. 


Ne Ae [gemeine Zeitung“ ſchreibt, 
wenn das Kabinett Brüning das Rezept gefunden 
habe, um mehr als eine halbe Million enſchen 


wieder in einen Arbeitsprozeß einzufügen, dann 
fragen, weswegen dieſe außer⸗ 
dem deutſchen Volke erſt mit⸗ 
nachdem die Regierung bereits 
rüdgetreten war. Der „Lokalanzeiger“ 
meint, was die Erklärung über die letzten Ab⸗ 
un des Kabinetts jage, ſei eine fehr opti- 
miſtiſche Ausdeutung der beabſichtigten Notver⸗ 
ordnung. „Der Tag“ ift der Anſicht, daß dieſe 
enerklärung eine ſcharſe Zurückweiſung ver- 


15 


Reichskanzler von papen erbittet 
früheren Landtagszuſammentritt 


Berlin, 7. Juni. Wie das Nachrichtenbürs des 
B. D. Z. meldet, ijt beim Präſidenten des preußi⸗ 
ſchen Landtages am Dienstag ein Schreiben des 
Reichskanzlers von Papen eingegangen, in dem 
der Landtagspräſident gebeten wird, das Plenum 
des preußiſchen Parlaments, das nach den bisheri⸗ 

en Dispositionen am 22. Juni wieder zuſammen⸗ 
reten ſollle, auf einen früheren Termin einzube⸗ 
rufen. Der Landtag ſoll dann den Verſuch unter⸗ 
nehmen, an Stelle des geſchäftsführenden Mi⸗ 
niſterprüſidenten Braun ordnungsgemäß die Wahl 
des neuen Miniſterpräſidenten durchzuführen. Es 
iſt anzunehmen, daß das Landtagspräſidium dem 
Wunſche des Reichskanzlers entſprechen wird, ob: 
wohl, wie das erwähnte Nachrichtenbüro weiter 
hört, bisher . den Parteien, insbeſondere 
zwiſchen Zenkrum und Nationalſozialiſten, noch 
feine verbindlichen Beſprechungen über die Wahl 
des Miniſterpräſidenten erfolgt find. 


Berlin, 7. Juni. Der a Miniſterpräſi⸗ 
dent Otto Braun hat der „Voſſiſchen Zeitung“ 
. geſtern abend einen Urlaub angetreten 
und Berlin verlaſſen. Zu ſeinem Vertreter hat 
er den Wohlfahrtsminiſter Dr. Hirthſieſer bez 
ſtellt, der von nun ab als dienſtälteſter Miniſter 
den Vorſitz im geſchäftsführenden Kabinett 
führen wird. 


München, 7. Juni. Der nationalſozialiſtiſche 
"mar Hauptmann a. D. Göhring wurde wegen 
zergehens gegen das Nepublitſchutzgeſetz an Stelle 
einer verwiriten Gefängnisſtrafe von 30 Tagen 
zu einer Geldſtraſe von 300 Mark verurteilt. 
Göhring haste in einer Wahlverſammlung mit. 
Bezug auf die Reichsverfaſſung von der Weimarer 
eitſchrift“ und der „Weimarer Druckſchrift“ ge- 
prochen, was nach der Begründung des Urteils 
eine böswillige Verächtlichmachung der Reis- 
verfaſſung darſtellt. 


die deutſche Tauſanne⸗delegation 

Berlin, 7. Juni. Wie die „Bol eitung“ 
meldet, 1 i ü E Br. 
Shah der deutihen gr ra 
jenner, genn * angehören. An der Spitze 
Mitglieder ſind der Außenminister en 


der Fina iniſter G i t 
und * lol Wenn. 


Die Ziele der deutſchen Außenpolitik 


Ein Interview des Keichsaußenminiſters 


London. 7. Juni. Keichsaußenminiſter Frei- 
herr von Neurath erklärte geſtern einem Ver⸗ 
treter der „Ti m es“, die gegenwärtige deutſche 
Regierung jei vom Reichspräſidenten berufen 
worden von einem Kabinett von erfahrenen Per⸗ 
ſönlichteiten, die imſtande fein würden, Deutſch⸗ 
land durch eine beſonders ſchwierige Zeit zu 
führen. An eine Wiederherſtellung der Monarchie 
dente man nicht; auch die Behauptung, der 
Reichs prũ werde dem ehemaligen Kron⸗ 
prinzen 6 machen, ſei eine reine Erſindung. 

Freiherr non Neurath äußerte ſich optimiſtiſch 
über die g erwartenden Ergebniſſe der Lauſanner 
und der Abrüſtungslonſerenz und betont, daß die 
8 Außenpolitik im weſentlichen eine Kon⸗ 
tinnität wahren werde. Er habe in Berlin mit 
Dr. Brüning geroden, und er glaube jagen zu 
Dürfen, daß Dr. Brüning die Uebernahme des 
Außenininiſteriums durch ihn billige. Er jelbit 
ſei ebenſo überzeugt wie Dr. Brüning, daß die 
—.— wirtſchaftliche Depreſſion nur durch 
Zusammenarbeit zwiſchen allen Ländern beſeitigt 

tönne. Deshalb begrüße er den Vor- 
ſchlag einer Wirtſchafts konferenz. 

Freiherr von Neurath erklärte, er verlaſſe Lon⸗ 
don mit Bedauern und mit der Empfindung, daß 
die beiden Jahre, die er hier zugebracht habe, 
ſehr wertvoll für ihn geweſen ſeien. Er ſei voll 
Bewunderung für die Art und Weiſe, mit der 
Großbritannien ſeinen Schwierigleiten entgegen- 
getreten ſei. 


deutſchlands neueſte Partei 


Magdeburg, 6. Juni. Der ehemalige Führer 
und Gründer des Reichsbanners Schwarz⸗rot⸗gold, 
Hörſing. hat feinen Plan, eine neue Partei 
u gründen, am Sonntag in Magdeburg durchge: 
führt. Er erklärt dazu u. a.: 

„In Magdeburg wurde am Sonntag, dem 

5. Juni, die Sozial⸗Republitaniſche 


Partei Deutſchlands mit dem Sitz in Berlin 
potme Zweck der Partei ijt republikaniſche 

onzentration und Wiederaufrichtung des deut⸗ 
ſchen Volkes aus 


offnungsloſigkeit durch Arbeits⸗ 
beſchaffung und 


irtſchaftsbelebung.“ 


è . 


Der Parteivorſtand der Sozialdemolratiſchen 
Partei hat Otto Hörſing am Freitag aus der 
Partei ausgeſchloſſen. 


Unruhe in den Gewerkſchaften 


Bochum, 7. Juni. Der Gewerkſchaftsverein 
chriſtlicher Bergarbeiter ne hat einen 
— cn u“ 15 er u. a. von einer Bez 

uhigung in der Arbeiterſchaſt durch die neue 
olitiſche Entwicklung . Auen glaubt 
eſtſtellen zu müſſen, daß fih „der neue Kurs“ 
trotz nationaler Leiſtungen der Gewerkſchaften 
gegen Arbeitnehmerſchaft und Gewerlſchaft richtet. 


Bundesſenator Wagner gegen 


Alarmmeldungen aus deutſchland 


1 7. Juni. Der bekannte Bundes: 
ſe nator gner⸗Rew Vork erklärte heute einem 
Vertreter des Conti⸗Nachrichtenbüros zu den auch 
von amerikaniſchen igen gebrachten — und 
auch hier bereits richtiggeſtellten — Alarmmel⸗ 
dungen über eine angeblich geplante Auf abe der 
Weimarer Verfaſſung und Eönli Behauptun⸗ 
gen, er vertraue darauf, daß Fieicheprälden 
von Hindenburg die beſtehende Verfaſſung wei⸗ 
terhin als Baſis für feine Entſchließungen be⸗ 
trachten werde. Eine verſaſſungsmäßige Fort- 
führung der Negierungsgejeke in Deut land fei 
im Intereſſe einer erſprießlichen Zuſammenarbeit 
zwiſchen dem Reiche und dem Ausland ſowie zur 
Erhaltung des Vertrauens zu Deutſchland außer⸗ 
ordentlich weſentlich. 7277 
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Tu haben 'n anen Buchhanfinngen. 


Der außenpolitiſche Teil der franzöſiſchen Regierungserklärung 


Paris, 7. Juni. Der außenpolitiſche Teil der 
Regierungserklärung, mit der das Kabinett 
Herriots heute nachmittag vor das Parlament 
tritt, trägt, wie „Oeuvre“ und andere Blätter be⸗ 
richten, dem Standpunkt Rechnung, den Kriegs⸗ 
miniſter Paul Boncour unlängſt in einer Rede 
vor ehemaligen Frontkämpfern in Dijon dar: 
elegt hat. In der Abrüſtungsfrage werde die 

egierungserklärung den von der vorangegan⸗ 
genen Regierung eingenommenen Standpunkt fid) 
zu eigen machen und den Grundſatz Sicherheit, 
Schiedsgerichtsverfahren, Abrüſtung in den Border- 
rund rücken. Jedoch werde das Problem der 

öglichteit einer Rüſtungsherabſetzung kaltblütig 
und ohne Demagogie gemäß dem gegenwärtigen 
Stand der internationalen Garantien geprüft 
werden. Zum Reparationsproblem kämen zwei 
Grundjäge in Frage: 1. Aufrechterhaltung des 
franzöſiſchen Willens, eine europäiſche Solidarität 
herbeizuführen. 2. Kein Abgehen von den un⸗ 
beitreitbaren Rechten Frankreichs und namentlich 
keine Trennung zwiſchen Frankreichs Gläubiger⸗ 
anſprüchen und Schuldverpflichtungen. 


Painleves Vorſchlag zur 
Bereinigung der Reparationsfrage 


Frankfurt a. M., 6. Juni. Painleve, der neue 
franzöſiſche Luftfahrtminiſter und Vorſitzender des 
Rats für nationale Verteidigung, hatte mit dem 
Vertreter des „Frankfurter Generalanzeigers“ am 
erſten Tage des neuen Miniſteriums eine längere 
Unterredung. Auf die Frage des Korreſpon⸗ 
denten über die ſogen. Ausgleichskaſſe erklärte 

inlevé: ; i 

Frankreich hat Anſpruch auf die deutſchen Lei- 
itungen; Deutſchland kann aber gegenwärtig nicht 
zahlen. Das Fortbeſtehen der Forderung vergiftet 
die Beziehungen. Es iſt notwendig, die Luft zwi⸗ 
ſchen den beiden Völkern zu reinigen. Wenn 
jedoch Frankreich für alle eiten bedingungslos 
verzichtet, beſteht die Möglichkeit, ja die Wahr⸗ 
ſcheinlichteit, daß Deutſchland auf Grund ſeiner 
beſſeren techniſchen Ausrüſtung und überdies von 
allen Laſten befreit, in einen wirtſchaftlichen 
Konkurrenzkampf tritt, der für die jetzigen Gläu⸗ 
biger Deutſchlands, die auf ihre Forderung ver⸗ 
sit haben, eine ſchwere Gefahr bedeuten 


würde 


Wenn jedoch ein Verzicht ausgeſprochen werden 
ſoll, muß gegen dieſe Möglichkeit ein Schutz ge⸗ 
ſchafſen werden, ein Ausgleich. Ich habe dafür 
das Wort Ausgleichskaſſe gebraucht, das offenbar 


jo viele Mißpverſtändniſſe hervorruft, ‚Um den 
Ausgleich zu ſchafſen, ijt ein Mohliahttsinder not- 
wendig. Was ijt das beſte Meßinſtrument für die 
Wohlfahrt eines Landes? Der Verkehr. Wenn 
alſo die deutſchen Verkehrsmittel, Eiſenbahnen 
und Handelsſchiffahrt, in ein internationales Sy⸗ 
item einbezogen würden, ijt eine Gewähr gegeben, 
daß im Falle eines ſtarken Aufblühens der deut⸗ 
ſchen Wirtſchaft auch die anderen Staaten teils 
nehmen. Eine ſolche Internationaliſierung der 
Verkehrsmittel würde eine Beſchränkung für die 
allzu ſtarke wirtſchaftliche Entfaltung der einen 
Seite und einen Ausgleich für die wirtſchaftlich 
Schwächeren bilden. a 

Auf die Frage des Korreſpondenten, ob er die 
Möglichkeit eines franzöſiſchen Verzichts ſowohl 
auf die geſchützten wie auf die ungeſchützten 
Jahresleiſtungen in Erwägung gezogen. habe, er⸗ 
widerte Painlev“: Ja, unter zwei Bedingungen: 
eritens daß Amerika der Streichung zuſtimmt, 
und zweitens, daß irgendein Ausgleichsſuſtem 
gegen eine allzu ſtarle Entfaltung der deutſchen 
Wirtſchaft geſchaffen wird. 


Komitee der nationalen 
verteidigung in Frankreich 


Paris, 7. Juni. Das zurückgetretene Kabinett 
Tardien hätte bekanntlich die verſchiedenen 
Miniſterien, die ſich mit der nationalen Verteidi⸗ 
gung zu beſaſſen haben, zu einem Miniſterium 
unter der Bezeichnung „Miniſterium für die 
nationale Berteidigung zuſammengefaßt. Die 
neue Regierung hat wieder die Teilung in 
Kriegs-, rine: und Luftfahrtsminiſterium vors 
genommen. Der Grundgedanke der Zuſammen⸗ 
aſſung wird jedoch inſofern beibehalten, als 
durch eine Verordnung ein oberſtes Komitee ein⸗ 
geſetzt wird, das die Erforderniſſe der nationalen 
Verteidigung unter übergeordneten Geſichts⸗ 
punkten regeln ſoll. Den Vorſitz dieſes Komitees 
führt Luftfahrtminiſter Painlevé. 


Abrüſtungskonferenz 
ohne Ergebniſſe 


Genf, 7. Juni. Der Landrüſtungsausſchuß der 
Abrüſtungskonferenz hat geſtern ſeine fünfwöchige 
Beratung mit der Annahme eines Berichtes abge- 
ſchloſſen, der dem Hauptausſchuß der Konferenz 
zugehen wird. Wie bei den Seerüſtungsfragen 
gest auch dieſer Bericht, daß auf keinem der 
ehandelten Gebiete auch nur einigermaßen eine 
Uebereinſtimmung unter den verſchiedenen Dele⸗ 
gationen zu erzielen war. 


„daily Telegraph“ 
zur Lauſanner Konferenz 


London, 7. Juni. Wie der diplomatiſche Be⸗ 
richterſtatter des „Daily Telegraph“ meldet, wird 
das Kabinett heute nach der Rückkehr Mac⸗ 
donalds und 3 auch morgen zu 
Sonderſitzungen zuſammentreten, um die Vor⸗ 
bereitungen für die Konferenz in Lauſanne und 
die Weltwirtſchaftskonferenz zu treffen. 
„Der Rücktritt des Reichskanzlers Brüning, 
ſährt der Berichterſtatter ſort, werde in London 
tief bedauert, aber man glaube nicht, daß der 
Regierungswechſel in Deutſchland die Verhand⸗ 
lungen in Lauſanne unbedingt nachteilig bee-n= 
Hufen müſſe. Es herrſche vollkommene Klarheit 
darüber, daß bei den Lauſanner Verhandlungen 
über eine endgültige Regelung des Reparations- 
problems vor der Weltwirtſchaftskonſerenz jede 
deutſche Regierung ohne Rüdjicht auf ihr. poli- 
tiſches Geſicht es ablehnen würde, das Neid) zu 
weiteren Reparationsjahlungen zu verpflichten. 
Dieſe Weigerung werde vielleicht in einer mehr 
oder weniger verſöhnlichen Form erfolgen, aber 
in der Hauptſache werde jede deutſche Regierung 
die gleiche Haltung zeigen. ; 


Die polnische Delegation 
für Lauſanne 


2 Warſchau, 7. Juni. (Eigener Drahtbericht.) 
Die e der polniſchen Delegation 
für Lauſanne ijt bereits beſtimmt worden. Zum 
erſten Delegierten ijt Außenminiſter Zalejti 
ernannt, zum zweiten Delegierten Miniſterial⸗ 
direktor Mrozowſ ti, der Polen auch auf der 
Haager Konferenz bei Bearbeitung des Young: 
Planes vertreten hat. Außerdem werden der 


Delegation angehören der Votſchaftsrat der pol- 


niſchen Botſchaft in Paris Anatol Mühlſtein, 
der Kabinettschef des Außenminiſteriums Marjan 
Szumlatowſti, der Leiter der Weſtabteilung 
im Außenministerium Jözeſ Lipfti und der 
Abteilungsleiter Dr. Jerzy Nowa aus dem 
Finanzminiſterium. i 


Die rumäniſche Regierunaskrije 


Nationalzaraniſtiſches Rumpffabineti 
Bukareſt, 6. Juni. Der mit der Regierungs- 
bildung in Rumänien beauftragte Vaida⸗ 
Woewod ſuchte heute erneut den König auf 
und teilte ihm mit, daß ſich keine Partei bereit 
erklärt habe, an der Regierungsbildung teilzu⸗ 
nehmen, ſo daß ihm nur die Bildung einer 
nationalzaraniſtiſchen Regierung übrig bliebe, 
was der König billigte. Bisher konnte nur ein 
Numpfkabinett gebildet werden, das folgende 
Namen aufweiſt: Miniſterpräſident und Inneres 
Vaida⸗Woewod, Finanzminiſter Mironescu, Mi⸗ 
niſter für Handel und Gewerbe Lugoſeanu, Juſtiz⸗ 
miniſter Potarca, Kriegsminiſter wie bisher Ste⸗ 
phanescu Amza, Preſſeamt Tilea, Minderheiten 
Brandſch. 


— — 


Die neue griechiſche Regierung 

5 Athen, 6. Juni. 
Venizelos hat jeine 2 gebildet. Sie 
ſetzt ſich wie folgt zuſammen: f iniſterpräſident⸗ 
ſchaft und Juſtiz: Venizelos; Vizepräſidentſchaft 
und Aeußeres: Michalakopulus; Inneres: Thiri- 
mofos; Unterricht: Petrides; Sinan: n: Varva⸗ 
reſſos; Krieg: Chavinis; Marine und Luftfahrt: 
Vaſſiliades; Verkehr: Kutſopetalos; Wirtſchaft: 
Koſtopulos; Landwirtſchaft: Valalas; Geſund⸗ 

heit: Vardopulos; Soziale Fürſorge: Apoſtolu. 

Die Regierung legte Sonntag mittag den Eid 
auf die Verfaſſung ab. 

Man rechnet mit der Kammerauflöſung nach 

der Lauſanner Konferenz und Neuwahlen etwa 
Mitte Auguſt. Die griechiſche Regierung wird in 
Lauſanne durch den Außenminiſter und den 
Finanzminiſter vertreten ſein. 
2 Athen, 7. Juni. Das neue griechiſche Kabinett 
itellte ſich geſtern der Kammer vor, In der Re- 
gierungserklärung heißt es, die Regierung er⸗ 
ſtrebe Verfaſſungsänderungen nach dem Vorbild 
des Artiteis 48 der Weimarer Verfaſſung. 

Der Negierung wurde das Vertrauen ausge⸗ 
ſprochen. 


=> Pojener Tageblatt 


Beoͤingtes vertrauen 


über fein Glück mit i uſammen na cht 
Negierungsblodes ſchon lange nicht mehr mit der 12 
(Von unſerem Warſchauer Ws-Rorrefpondenten) 


wird und nicht apodiktiſch hinter feinem Rücken. 
Die polniſche Oeffentlichkeit ſei der Anſicht, daß 
ſie bereits Verſtand angenommen habe, und ſie 
will überzeugt jein, nicht aber zum Glauben ge» 
wungen werden. Auch die Rede des Vizem ni⸗ 
Kerpe Rbenten awadzki jei wieder ın einem ges 
ſchloſſenen Kreiſe gehalten worden, in den heuti⸗ 
den Demokratien tertie aber die richtige ov:t 
falſche a 5 x die Regierung immer 
das ganze Vo rückſichtigen und auch Zur 
Oppoſition ſprechen müſſe, um die Ungläubigen 
gr lich zu gewinnen. Das iet ein io beſchelden er 
und, daß man ihn jelbit ohne Schaden für 
irgend jemanden auch in Anwendung au? die 
polniſche Demokratie befriedigen könnte. Der 
— r Poranny“ wird noch riel deutlicher und 
ſchreibt wörtlich: e 
„Auf der Welt hat fih der Brauch eingebürgert 
— und gute Bräuche werden Recht —, daß nit 
die nnn Faktoren innerhalb deer 
Staates ſich nicht zu Verhandlungen 
mit anderen Staaten eianen, Lier 
wäre eine ſorgfältigere Ausleſe der Peniga 
und Methoden notwendig. Die Gemeinjamfeit 
der Anſichten, ungefähr dieſelbe Ideenſprache, fini 
die Grundlage für die Anknüpfung von Ver⸗ 
8 Dieſe Methoden — n irge ſowohl 
i Anterhandlungen mit Banten wie bei 
iran lug n mit Regierungen. Dieſe 
Unterhandlungen müſſen ſich auf das gegenſei⸗ 
tige Vertrauen ſtützen. Wenn es ſich um Frank⸗ 
reich handelt, das wir hier als Be:jpiel zitieren, 
ſo ſpielt in dieſem Lande der Demokratie die 
öffentliche Meinung eine große Rolle, während 
man ſie in Polen ein wenig mißachte Die An⸗ 
paſſung Polens an den tatſächlichen Sachverhall 
in Frankreich würde unſerem Lande das Ver⸗ 
trauen gewinnen, das bei Kreditverhandlungen 
jo jehr notwendig ijt. Polen kann ſich nicht durch 
die Anſtrengung einer Generation aufbauen und 
möblieren. Es muß die Laſten auf mehrere 
Generationen verteilen, und das iſt möglich nur 
durch Kredite. Die Feſtſtellung der Tatſache daß 
wir uns gut halten und daß wir eine glückliche 
Einſchränkungen nicht nur auf wis ſcftlchem, Daje unter wilden Ueberſchwemmungsgewäſſern 
itiſche m find, kann nur auf einen kurzen T n ge⸗ 
nügen, da die nachbarlichen Fluten un: den 
Boden unterwaſchen können.“ ’ 
Daß das Vertrauen der oſtt ion spartei 
egenüber der Politik und den Erklärungen der 
sgierung nicht beſteht, haben die mehrfachen 
An tage auf Mißtrauenskundgebungen im Sejm 
gezeigt. Die im Anfang angeführte Entſchließung 
2 9 —.9 und die Stellungnahme der 
nationaldemokratiſchen „Gazeta Warſzawſka“ zu 
den Erklärungen des Vizeminiſterpräſidenten 
Zawadzki bilden daher keine Ueberraſchung Von 
großem Jetel? jind aber — — des 
„Kurjer Polſki“ und des „Kurjer Poranny“, die 
auf ein bedingtes Vertrauen gegenüber der Res 
gierung auch innerhalb gewiſſer Kreiſe des Re⸗ 
gierungsblockes ſchließen laſſen. Eines beſonders 
ikanten Beigeſchmackes entbehrt dabei nicht die 
atſache, daß der „Kurjer ranny“ ſein be⸗ 
dingtes Vertrauen mit dem bedingten Vertrauen 
eines für Polen ungewöhnlich wichtigen außen⸗ 
e ee Faktors, nämlich Frankreichs, motie 
nie 


rt. 
„Aber Oberſt Slawek hat erklärt: Bei der Kos 
gierung bleibt alles beim alten! Welche Folge» 
rungen ergeben jih daraus auf die Dauer für die 

fü nden Organismus: Hintermänner des „Kurjer Polſki“ und des 
N f and der Apathie. Das polniſcheKurjer Poranny“? Den auch dieje Organe 

ert der ſonſt jo tegierungstreue find nur der Ausdruck gewiſſer, teilweiſe nicht 


itik der Wegſteuerung aller Gewinne, mit der 
Politik des Preisabbaus und anderen wirtſchaft⸗ 
lichen Maßnahmen der Regierung einverſtanden. 
Die derung Miniſter Zawadzkis, die eigenen 
Volksgenoſſen mögen auch im Intereſſe ihrer 
eigenen Vorteile ihr Geld in den Verkehr 
eben, veranlaßt den „Kurfſer Polſti“, das 

rgan der regierungstteuen Schwerinduſtrie, zu 
folgenden Bemerkungen: 

„Vorteile! Alſo iſt es erlaubt, Vorteile zu 
8 das iſt alſo kein Verbrechen, keine Sünde, 
eine unſoziale Tat. Auf der Sitzung des Re⸗ 
gieru lockes fand keine Ausſprache ſtatt, wir 
wiſſen alſo nicht, wie auf dieſe Worte des Vize⸗ 
miniſterpräſidenten die Linke des Regie⸗ 
rungsblockes reagieren wird, die in dieſer 

inhet eine extreme ſoziale Richtung vertritt. 

an muß Vizeminiſter Zawadzki Anerkennung 
ollen, daß er es gewagt hat, dieſes Wort auszu⸗ 
prechen.“ 

Für die Verwirklichung dieſer Loſung und um. 
der Benöfterung Chancen für den Erwerb und 
Sicherheit für Anlagen zu geben, i es dem 
„Kurjer Polſki“ zufolge notwendig, die Oeffent⸗ 
lichkeit davon zu überzeugen, daß die Politik 
einer Verurteilung aller Gewinne und aller Ren⸗ 
tabilität der Vergangenheit pagese, daß keine 
Geſetze mehr drohen, 1.0 die der Gewinn ver⸗ 
boten wird. Auch die Preisherabſetzungsaktſon 


Die ſommerliche Stille im Sejm mwar am lek: heit zweifellos zur Bedingung geſtellt worden 
ten Mittwoch plötzlich einem regen Leben ge⸗ wäre, nicht erfolgen wird. Oberſt Slawek ers 
wichen, in den Korridoren und Fraktionszimmern klärte, es wäre wohl gi daß in den Gedan⸗ 
tingen wie in e Hoch⸗Zeiten die ken einiger Leute der 
Abgeordneten in lebhaften he auf und lebe, die Regierung würde zerfallen und ihnen 
ab und ſchienen über wichti aatsprobleme zu die Macht im Staate überlaſſen, fie würde wie 
zülſchelden. Im übrigen hatte diefe Belebung ein kleiner Geit im ſchwierigen Augenblick res 
aber einen ganz realen Hintergrund. Der Mitt⸗ ſignieren. Aber „teine beſondere Kriſis, keine 
woch war nämlich der Erſte des Monats, und an durch das Leben geſtellten Schwierigkeiten könn⸗ 
jedem Erſten kommen die Abgeordneten zur Aus- zen es verurſachen, daß die Regierung ihre Hände 
zahlung ihrer Diäten. Alle Monate wiederholt] in Anſchuld wäſcht un ſich von der Leitung des 
ſich alſo dasſelbe Bild. Staatslebens zurückziehe. Das liege nicht in der 
„Zweifellos ging am letzten Mittwoch aber das] Gewohnheit derjenigen Menſchen, die heute am 
gu ammenſtrömen der Abgeordneten an der Steuer des Staates ſtehen, und ſie würden ſich 
Seimkaſſe in feiner Bedeutung weit über das nicht vor der Verantwortung ausäggleßen“. Alle 
zutomatiſche des Geldabhebens hinaus und trug] Gerüchte über eine Regierungsänderung feiten 
zurch die Tagung zweier Klubs, nämlich des Re⸗ Intrigen. 

Nee und der Bauernpaztei, ein überaus Die Regierung ift ale offenſichtlich entſchloſſen, 
intereſſantes politiſches Geſicht. Bekanntlich iſt alles beim alten ji laſſen. Mit Bartel hat man 
es gerade die Bauernpartei, von der behauptet | ih alfo offenſichtlich in irgendeinem Punkte nicht 
wird, daß eine Grmeiterung der Regierungsgrund⸗ verſtändigen können, möglicherweiſe hat auch der 
lage fih zuerſt auf fte erſtrecken würde. In bei⸗ entſchiedene Wille des benennen „entſcheiden ⸗ 
den Klubs ſind nun eee er gefaßt den Faktors“ eine Aenderung in dieſem Sinne 
worden, die ein recht genaues Bild von dem | verboten. 
e Stand dieſer ee Einie| Kurz bevor Oberſt Slawek den unbeugjamen 
Raden er ‚geben. Die den des Vor⸗ Willen der jetzigen Regierung, die an nicht 
ithenden des Regierungsblocks, Oberſt Slawek, aufzugeben, verkündete, ſprach Vizeminiſterpräſi⸗ 
und des Ar ſidenten Zawadzki ent⸗ dent Zawadzkt über die Wirta lage des 
hüllen darüber hinaus einiges über die angeb⸗ Landes und appellierte dabei an das „Ver⸗ 
lichen ie die innerhalb des Regierungs⸗ trauen des ERRUN Volkes“. Er Ingte 
e t 


blocks ſelbſt beſtehen follen. Zwar hat, wie das u. a.: Zur Belebung des Wirtſchaftslebens 
bei dem kritikloſen rag der Abgeordneten ein größeres Vertrauen des Volles ſich ſelbſt 
blich ift, eine Debatte enüber notwendig Es i e 
a der Tagung des Blocks am Mittwoch ni utung, daß . Volksgenoſſen hg, dazu 
fta efunden. Meinungsäußerungen über die entſchließen, das heute oft unproduktiv bei 
auf dieſer Tagung gehaltenen Reden der oberſten behaltene Geld dem öffentlichen Gebrauch zu 
3 i übergeben. Nicht etwa aus rein menſchenfreund⸗ 
unft der Regionalvorſtände des ierungs⸗ lichen 1 ſondern um dabei gleichzeitig 
blocks fallen. Aber das Echo, das dieje Reden in eigene Vorteile erg 
dere regierungstreuen Preſſe gefunden haben, s ift ſelhſtverſtän lich, daß die parlamen⸗ 
läßt genügend 1 auf das Vertrauen zu, tariſche Oppofition dieſem Verlangen des G 
1 8 . rai T a ſelbſt Bigeminifterpräf i 
auf dem linken oder dem en Flügel gegen ſchränkungen Pi Die nationaldemokratſſche 


önnte die Wirtſchaft in Polen nicht beleben. 
Es müſſe ein Programm ausgearbeitet werden, 
das E e die ihr Geld anlegen wollen, 
Rentabilitäts möglichkeiten bietet, „Vorteile“. 
Die vom F ausgegebene 


1 are era e iant ** on an das 
s ng zur „Vertrauen zu fih ſelbſt“ eine ehun: 
Innenpolitik gefaßt, die der Oe ke leider des ta lächlichen Sadwerbalken © Das B a i 
nicht bekannt geworden ift, da fie in allen Zei⸗ der An icht, daß es nicht um das Vertrauen zu 
tungen ana wurde. Bekanntgegeben fih ſelbſt gehe, ſondern um das Vertrauen zu 
l ich, 2 En in | denjenigen, die mittelbar oder unmittelbar das 
heftigen Wendungen gegen die spuing richtet. ihnen anvertraute Geld verwalten. Die Aus⸗ 
Nicht vorenthalten wurde der Oeſſentlich eit aber drucksweiſe Miniſter Zawadzkis würde als zue 


Volk Losgelöſtes und außerhalb des Volkes 


Leiſtungen fordern konne, ſich aber ni msi s 
> te €s 


Volk, vereint mit einer Regierun ‚| waltenden Stellen die iehungen der Identi⸗ 
die das Vertrauen des an gen Bol: tät beitehen. Wo diese Baii 1 5 
kes beſitzen wird, alle An zilk die Grene beſtänden, dort wäre das des „ 
jen der Republik ohne Ridhi auf die Opfer trauens ge ſich ſelbſt“ der alte Spar⸗ 


Selbſt wenn die Bauernpartei diefe ihre Er: Aber nicht nur die Parteioppofition, ſondern 
zungen nicht abgegeben hätte fo e man auch die Dppofition innerbai" bes Regierungs $ 
den aus den Worten Glawels darauf plockes jelbit knüpft an Diele Ausführungen 
ſchließen können, daß eine 1 Vizeminiſters Ei i bemerzenswerſe Be⸗ 
in dem Sinne, wie von der Bauernpartei be kanntlich iſt der von Jag u 
ihrer Miteinbeziehung in die Regierungsmehr: | Radzimill, dem Abgeordneten Wislicki und Zahl: 


Jonath läuft 10,3 ecken en Ne, 


umme 185 


öken. „Kurjer Poranny“ weiter, hätte felten das Glück, unbedeutender Intereſſenſphären des Lande; und 
Neuer 100 m- Weltretord ih D das zu Deen, was feine Leiter über feine Be⸗ ihrer Sprachrohre. 

Im Bochumer Stadion wurden 3000 Zu⸗ eulſchland glückung denken, und es greift daher um io eifri⸗ Aber vielleicht war der Tag, an dem die Reden 
ſchauer Zeuge ganz hervorragender Laufleiſtun⸗ er jedes falſche oder richtige Echo über die Ab⸗ gehalten wurden, für den Kegierungsblock und 
gen. Der Held des Tages war der mer gewinnt den Steheriampf ten der Regierung auf, ohne imſtande zu fein, feine Feſtigkeit doch mehr als ein Zufall. Denn 
Jo na th, der nicht nur in der Ol mpiaſtaffel S u as un vom Falſchen zu unterſcheiden. Das wenn man auch mit der Politit, die man unter⸗ 
die beſte Form an den Tag de awall enttäufcht lebendige Wort könne weder durch eine offizielle, | jtüßt, dort wohl nicht immer einverſtanden ift: 


k r = 
: : Ei ntereſſante Dauerfahrerkämpfe man am 
F e e e ee eee dee ee eee neren 
10,3 Sekunden angeigten, die gleichbedeutend mit kampf, eulſchland.-Ausfand“ Sawall enttäuſchte 
irn Welke 0 d . 55 zelle ſtark und kam für den Sieg nie in Frage. Der 
ee ſtehen gegenwärtig die Ameri aner aueltmeifter machte einen miben und abge: | a 

Paddock und Tolan mit je 10,4 Sekunden auf . In pen n vg 
der 1 27 Da die für die nerkennung von Am ſchnellſten Ne 190 ſchnelle Je 
Hört Big hy erji 8 j — — — meter-Rennen gegen Sawall in 7:51,3 mit 70 Mes 
der Anerkennung nichts im Wege ſtehen »Es ei ter Vorſprung gewann. In den beiden anderen 
daran erinnert, daß Körn ig khon Spil Jahren Verfolgungsrennen ſiegten Hille und Dederichs 
bei deutſchen Meiſterſchaften in de elang niai fü en Prieto und Thollembeek. Das neu er 

i 1 
e 


noch eine halbofftzielle, noch eine konſpiratoriſche mit dem 1. ine Monats als Diätentag ijt man 

„Kurfer 1 durchaus einveritanden, und für viele würde 

hat den Eindruck, daß das polniſche Volk ſich be⸗ dieſer Tag und noch vieles andere verloren 

reits auf eine ſolche Entwicklungsſtufe gehoren gehen, wenn man nicht mehr am ſelben Strange 
It ift, daß] ziehen wollte. 


Polen beruhigt ſich 


Die polniſche preſſe zur Regierungserklärung von Papens 


CF Warſchan, 7. Juni. (Eig. Drahtbericht.)] organismus Deutſchlands ungemein ſtärken 
Die Regierungserklärung der von Papen⸗Regie⸗ würde und aus ihm einen drohenden Konturren⸗ 
rung iſt in Polen inſofern mit einiger Befriedi⸗ ten auf allen Märkten für alle Staaten, nicht 
gung, aufgenommen worden, als fie in außen⸗ e Polen, machen müſſe. 

25 [Her Hinſicht einen gemäßigten Ton an-] Die nationaldemokratiihe „Gazeta Ware 
chlägt. Die Preſſe erinnert gelegentlich der Re⸗ e ſtellt fejt, daß man in Anbetracht 
erungserflärung an frühere Aeußerungen von] der Regierungserklärung von Papens einer ver⸗ 

Fr | die er im Deutſchen Herrenklub getan | änderten Lage nur iniofern gegenüberitche, als 


— 1 pona 8 ührte 
als Re eingetragen, weil gerade nzwi⸗ R 
ifen mieher aufgehobene Ber lmmung 2 45 nigi tnig waren. Wambſt kam hier zu feinem 
ee aß nur ein Fünftel Sekunden gewertet auf NG 1 05 angewiefene deutſche „Kapitän“ 
Das zweite Ereignis d REN „BE 
die Geltung EAU pAs fer PTR affel im Cefar in Front. Durch die gute 
über 454100 Meter. Sie lief in der Zuſammen⸗ Form von Hille und Dederichs in den bei- 
letzung Körnig s Vente Borch u eger. den abſchließenden 40⸗Kilometer⸗Rennen wurde 
Jonath die Zeit von 41,4 Sekunden heraus, |S aber doch noch ein deutſcher Sieg mit 33:27 
Im zweiten Lauf wurden Geerling, der über Punkten. Dederichs gewann den erſten 40⸗Kilo⸗ 
100 Meter Zweiter war, und Vent ausgewechſelt, meter⸗Lauf zwar nur mit 10 Meter Vorſprun 
obwohl König ſchlechter als vorher lief, kamen gegen Thollembeek und Gamall, während Wamb 
'ogaz 4153 unden heraus. nicht über den vierten Platz hinauskam. Noch 


t 
In ‚Hamburg war am Sonnabend eine Olym- i echter 11. der gabet I aber im letzten 
e ’ 


en foll, und in der ſich auf den Standpunkt die Aktivität des deutſchen Revanchelagers erheb⸗ 
tellte, daß e im zutene e feiner inne- lich gewachſen jei und dies ſich nagel auch in 
ren Wiedererſtar ng unächſt auf jede . der Außenpolitik auswirken mii Die in 
au 6610 Wa ktivität in Oſteuropa verzichten] Deutſchland fih vollziehende Entwi ung, die auf 
müſſe. Ein rſchauer Abendblatt folgerte dar⸗ der Liquidierung des Weimarer 5 beruhe, 
aus, . be von „ zunächſt nicht] könne ni 1 Einfluß auf die politiſchen Ver⸗ 
kti r deutſch⸗polniſchen Gren⸗ hältniſſe in Europa bleiben. Polen m fie 2 5 
den anſtreben würde. merffam den Lauf der Dinge im Reich be 
Im übrigen weiſen die Blätter mehrfach auf achten und feine Außen- wie Innenpolitik mög- 
die poſitiven Seiten der Regierungserflärung lichſt ſchnell auf die Aufgaben Linſtellen, die vor 
Dee . 1 A An, 3298 3 83 a ihm ſtehen. Na Lad“ hebt bel 
e „Kurjer “, das Organ der polni- Der füdiſche „Na rzeglad“ eſon⸗ 
iger rinduſtrie hält für beſonders geſchickt ders die dr 2% FAME serklärung auf 
ie wir altiden Richtlinien, die in der Res ſozialem Gebiet hervor und ſtellt feit, daß ſich 
dent e Bu aufgeſtellt werden, Das Blatt] Deutſchland in dem heißen Kampf einer inneren 
k 


falt iratan ennen ab, das alle Fahrer in einer Runde be- 
7 3 anderer Beſetzung fogar 41,2 endeten. Dederichs hatte ia 0. Dier die Sb 


t, de aber bei t . 
Auch Finnland ſuspendiert Nurmi eh de Hille überholt. der bis zum Schluß % 


b 
Der finni Leichtathletik ig der Spitze blieb und gegen Dederichs, Prieto, 
— ee Svag E — — Thollembeel, Sawall und Wambft gewann. 
rl e n i sno 3 Jun in Neuer Weltrekord von Ben Eaſtman 
Kronohagen ſtattfindenden verboten. Dar⸗ i i 
über hinaus wurde Nurmi . Bei cam Daha nern 
Haltungen in Finnland ohne Angabe von Grün- 800 Meter das Zielband in der neuen Welt⸗ 
den ſusvenblert. Danach nt zwi- rekordzeit von genau 1: 50 zerriſſen. Sera Mars 
chen dem Verband und Nurmi eine ſchwerwie⸗ tin⸗Frankreich hatte dieſen Weltrekord ſeit 192 
gende Differenz entwickelt zu haben, die dem mit 150,6 gehalten. Weltrekorde über Pard- 
großartigen Finnen die letzte M lichkeit nimmt, . icht me 
einem Sport nachzugehen n Kronohagen reden werden nicht mehr geführt. 
wollte Nurmi versuchen, den e über Süddeutſchland verliert das Polal⸗Endſpiel. 
25 Kilometer zu verbeſſern. Einen ſenſationellen Ausgang nahm das End⸗ 
ſpiel um den deutſchen Bundespokal, das in Leip⸗ 
Ziefeler begeistert Franzoſen 52 ſtattfand. Der hoch favoriſterte Süden, der 
Paris, 6. Juni. Auf dem Flugfeld von St.] Berlin ſeinerzeit 8:1 ausgeſchaltet hatte, verlor 
Germain fand geſtern ein großes internationales | mit feiner vielgerühmten Elf 1:2 gegen die offen⸗ 
Flugmeeting ſtatt, zu dem ich viele Tauſende von bar ſtark unterſchätzten Norddeutſchen. 
Zuſchauern eingefunden hatten. Die deutſche ; > P 
Kunſtflug⸗Meiſterin Lieſel Bach gab auf ihrem] Nach der 3 : 0 =- Niederlage gegen Polen hat Siid- 
Heinen Klemm⸗Eindecker einige intereſſante flawien eine franzöſiſche Län ermannſchaft 2:1 
Nummern ihres Programms zum Beſten. Was geſchlagen. 
Gerhard Fieſeler aber dann mit feinem neuen 3 . 
420 PS-Tiger⸗Doppeldecker bot, war in Frank⸗] Der Ruder ⸗Länderkampf zwiſchen Polen und 
reich wohl noch nicht dageweſen. Er unt inder Tſchechoſlowakei, der auf den 10. Juli ange- 
vollendeter Virtuoſität ſein ganzes Kunſtflug⸗ſetzt war, ift abgeſagt worden. 


die Regierungserklärung von Umgestaltung inde. Die außenpolitiſchen 
anz entſchloſſen eine hen eue Pitten i deshalb für Deutihtenn * 
ttun chlands anſtrebe. Deutjhland ſei läufig an Gewicht verloren. 
entiloffen, ben Weg ‚geführlicher pjeter 5 Ze par 
nan Experimen verlaſſen u au tajt 
U cine: fe . W tspolitit zu- W — 2 
räd; n, die auf die Grundſätze 8 i 
eitlihen Kapitalismus ſtützen wird. Eine ſolche Paris, 7. Juni. * Avignon ijt ein mit nier 
olltik betreibe bereits Frankreich, und auch Perſonen beſetztes Flugzeug abgestürzt. Sämtliche 
land hätte > unzeitgemäßen W 95 vier Inſaſſen tamen ums Leben. 
e i 
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Papen hätte ee Den Imed, auf diem Wege Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


en des Auslandes fi Verantwortlich für den politischen Teil: L V. Erich 

7 Ertlähun en in opera Ah Jaensch. ni bein ion g 3 Erich werte 

} ; is | thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den 8 

in Gebiete der Anfenpolikit klingen der Meis jihat EF Erich Jnensch. Für den übrigen redaktionellen 

tung, “ Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame“ 

ö H ich. eg müſſe jedoch die Tatſache berück⸗ teil: Hans Schwarzkopl. Verlag „Posener Tageblatt 

tigen, daß die Verwirklichung der Wir — Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 

politik, wie ſie von Papen plant, den Wi t rdia Sp. Ake. 
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Dofener 


dam Aus Stadt 
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Furchtbares Motorradunglück bei Tarnowo 


Mitfahrer tot, Führer ſchwer verletzt 


Posener Kalender 


Dienstag, den 7. Juni 


Sonnenaufgang 3.32, Sonnenuntergang 29.11. 
Mondanigang 5.33, Monduntergang 23.19. 
Heute 7 Ahr früh: Tempe. tur der Luft 
+ 10 Grad Celſius. Südweſtwinde. Barometer 
754. Bewölkt. 

Geitern: Höchſte Temperatur + 17, niedrigſte 
+ 9 Grad Celſius. Niederſchläge 3 Millimeter. 


Weitervorausſage 
für Mittwoch, den 8. Juni 


Wieder etwas wärmer, teils heiter, teils 
ne trocken, nachts ſchwache bis mäßige weſt⸗ 
liche Winde. 

Waſſerſtand der Warthe am 7. Juni . 0,66 
Meter. 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Politi: 
Dienstag: „Das Paradies der Gauner“. 
Mittwoch: „Das Paradies der Gauner“. 
h Teatr Nowy: 
Dienstag: 1 Diplomatin“, 
Mittwoch: „Fräulein Diplomatin“. 
Kinos: 
Apollo: „Die unſchuldige Sünderin“. (5, 7, 9.) 
Coloſſeum: „Mord im Hotel“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Metropolis: „Die große Attraktion“. (47, 9.) 
Słońce „Der Weg der Giganten“. (5, 7, 9 Uhr.) 
Wilſona: „Das Grab des unbekannten Soldaten“, 
(5, 7, 9 Uhr.) 


— — 

Der Nuderklub Neptun E. V. teilt mit, daß in 
den Sommermonaten Juni, Juli, Auguſt die 
Monatsverſammlungen im Bootshauſe ſtattfin⸗ 
den. Die Tagesordnungen werden rechtzeitig 
durch Aushang bekanntgegeben. Die nächſte 
Sitzung iſt am Mittwoch, 8. Juni. Beſondere 
Einladungen ergehen nicht. Es wird um voll⸗ 
zähliges Erſcheinen gebeten, da die am 19. Juni 
in Bromberg ſtattfindende Verbandsregatta zur 
Beratung ſteht. 


Kleine Posener Chronik 

X Ein lebensüberdrüſſiges Dienſtmädchen. Das 
18jährige Dienſtmädchen Marie Wieczoret, ulica 
Poplinftich 9, machte ihrem Leben durch eine 
Gasvergiſtung ein Ende. Sie wurde von ihrem 
von der Reiſe zurückkehrenden Arbeitgeber be⸗ 
reits tot vorgefunden. Es wird angenommen, 
daß Selbſtmord vorliegt, da ſämtliche Gashähne 
aufgedreht waren. x 

X Vermißt. Der 16jährige Johann Pluta, ul. 
Frunwaldzka 33, verließ am 17, v. Mts, das 
Elternhaus und kehrte bisher nicht mehr zurück. 

tjonalbeichreibung: klein, blondes zurück⸗ 

ämmtes Haar. Er trug einen braunen 
portanzug, Mütze und braune Sportſchuhe. 

X We Eigentum? an Büro der hieſigen 
Kriminalpolizei, Plac Wolnosci 12, det He 
eine ſilberne Taſchenuhr mit Goldrand, Marke 
Paris 1889, die von einem Diebſtahl herrührt. 

X Kein Ueberfall. Wie wir vor einigen Tagen 
>. Grund einer amtlichen Meldung berichteten, 


) Pudewitz, 6. Juni. Am 5. Juni ereignete 
ñh auf der Chauſſee Pudewitz—Koſtſchin bei 
Tarnowo in den Nachmittagsſtunden ein furcht⸗ 
bares Motorradunglück. Der Leiter der Puder 
witzer Stadtſparkaſſe, Herr Szezepaniak, unters 
nahm mit einem Bekannten aus Poſen einen 
Motorradausflug in Richtung Koſtſchin. In der 
Nähe von Tarnowo juhren fie (wie Augenzeugen 
1 mit einer Stundengeſchwindigkeit von 
ca. 90 Kilometern in eine ziemlich ſcharſe Kurve, 
wobei der Soziusfahrer, Herr Szezepaniak, ſo 
weit nach der Seite bog, daß er mit dem Kopf 


nd 


egen einen Baum ſchlug und mit vollkommen 
3 Schädel tot zu Boden fiel. Durch 
den Anprall kam das Motorrad ins Schleudern, 
ſo daß der Führer die Gewalt über die Maſchine 


verlor und in eben Bogen auf die Chauſſee P 


ſchleudert wur Der ſofort herbeigerufene 

rzt ſtellte mehrere Brüche am rechten Arm und 
Bein fejt. Nachdem man dem Schwerverletzten an 
Ort und Stelle einen Notverband angelegt hatte, 
wurde er ſofort ins Seesen fie geſchafft. — 
bedauerlich iſt der Vorfall für die verwitwete 
Mutter des Herrn Szezepaniat, die ihren einzi⸗ 
gen Sohn und Ernäher verloren hat. 


X Poſen, 5. Juni. Der 19jährige Arbeiter 
Leon Kurzanſti kaufte ſich ſechs Semmeln und 
begab ſich damit in einen Hausflug der ulica 
Górna Wilda, um fie zu verzehren. Bei feinem 
Schmaus wurde er von dem 18jährigen Teofil 
Szöitat, ul. St. Czarneckiego 15 wohnhaft, beob⸗ 
achtet. Nach einer Weile folgte er * in 
den Hausflur, aig S ihm mit einem jtumpjen 
Gegenſtand vor die Augen und raubte ihm zwei 
Semmeln. ng Bee een me 250 wegen 
Naubüberfalls unter Anklage 1 

Am Freitag hatte ſich der Angela vor der 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts unter 
Vorſitz des Landrichters Dr. Wozniak zu verant: 
worten. Der Angeklagte gibt die Tat reuevoll 
zu. Nach geſchloſſener Beweisaufnahme ergriff 
der Staatsanwalt Miſiurewicz das Wort, der 
die Tat des jungen Burſchen als rulos ee, 
net. Sie gehöre vor das Standgericht. Nur m 
Rückſicht auf den geringen Wert des geraubten 
Gegenſtandes und das jugendliche Alter des An⸗ 
getin n jei die Angelegenheit dem ordentlichen 
Fericht zur 3 überwieſen worden. 
Trotzdem beantrage er a N ein 
Jahr Zuchthaus. Das Gericht lie u Milde 
walten und verurteilte den jugendlichen Räuber 
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und bei dieſer Gelegenheit ins Geſicht geſchlagen 
worden ſein. 

X Auf Kinder geſchoſſen. Der Ziegelmeiſter 
Ludwik Janicki aus Rudnicze, Kr. Poſen, feuerte 
aus bisher unbekannter Urſache eine Schrotladung 
auf Kinder ab, die auf dem Joga ſpielten. Da⸗ 
bei wurde der ſechsjährige Johann Koſtrzewa 

d der fiebenjährige Heinrich Majchrzak aus 

udnicze leicht verlegt. Die Ermittlungen find 
eingeleitet. 
In der Warthe erkrunken 

x Schrimm, 6. Juni. Auf der Warthe kippte 
ein Ruderboot, in dem ſich der 18jährige Leon 
Kracz, der 12jährige Józef Kracz und der 12jäh- 
rige Ignacy Kieciat aus Schrimm befanden. 
Jozef Kracz konnte gerettet werden, während 
die beiden andern ertranken. 


Zwangsverſteigerungen j 
X Mittwoch, 8. d. Mts., vorm. 10 Uhr Aleſe 


Wegen zwei Semmeln 
beinahe vor das Standgericht 


zu 6 Monaten Gefängnis, In der Begründung 
wurde hervorgehoben, daß es ſich um einen 
Mundraub gehandelt habe, der freilich, wenn der 
Angeklagte ülter wäre, unter das Standgerichts⸗ 
verfahren fallen wäre, wo ihm die Todesſtraſe 
gedroht hätte. Der Angeklagte nahm das Urteil 
ſtillſchweigend an. 


Stadtverordnekenſitzung 


Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet am 
Mittwoch dieſer Woche zu gewohnter Stunde ſtatt. 
Auf der Tagesordnung ſtehen in der Hauptſache 
Perſonal⸗ und Bauangelegenheiten. 


Geldſchrankknacker 


X Neutomiſchel, 6. Juni. Geldſchrankknacker 
ſtatteten der Genoſſenſchaftsbank einen Beſuch ab, 
der ſich allerdings nur wenig „lohnte“. Die Ein⸗ 
brecher mußten ſich nämlich mit einer Beute von 
334 Zloty und 140,41 Rmt. „begnügen“, da fie 
vom el ter geſtört wurden. 5 ie Ermitte⸗ 
lungen ſind dadurch erſchwert, daß die Täter keine 
Spuren hinterlaſſen haben. 


Weitere Eifenbahnfahrpreis- 
ermäßigungen für Schulausflüge 
Das Kultusminiſterium gibt bekannt, daß das 
Verkehrsminiſterium für die Zeit vom 1. Juni 
bis zum 31. Augujt für Schulausflüge ſtatt der 
bisher geltenden 50prozentigen Fahrpreisermäßi⸗ 
gung eine 7öprozentige Ermüßigung des nor⸗ 
malen Bahntarifs eingeführt hat. 


Ein Rattenkönig von — 

aſtun, 6. Juni. Fahrraddiebſtähle jind bei 
Hs 0 Wera fajt Tagesereigniſſe In den 
ſelteſten Fällen gelingt es, die Spigbuben zu faſſen. 
Heute wurde dem Kaufmann lhelm Scholz vor 
dem Poſtamt ſein Fahrrad geſtohlen, als er ſich 
um Kauf einiger Briefmarken in das Gebäude 
kegtben tte. Als er ſeinen Verluſt bemerkte, bat 
er einen Nachbarn, mit dem Motorrad dem Diebe 
nachjagen zu dürfen. Das Motorrad wurde ſofort 
in Gang gebracht. Durch das Geräuſch ſcheuten 
aber die Pferde eines Geſpanns, das in der Nähe 
tand, und gingen durch. Der Beſitzer, ein Land: 
mirt aus Zyuchlewo, lief nun den Pferden nach, 
eriet aber dabei ſo unglücklich zwiſchen die Räder 
eines und eines anderen Wagens, daß ihm die 
Beine ſchwer verletzt wurden und er ſich beim 
Sturz an einem Wagenteil das Geſicht aufriß, ſo 


89 e 


Land 
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IA min! 


Wer trägt an dieſem Unglück und an dem ents 
ſtandenen Schaden die uld? 


` — — | 
Bitltowo 

Dr. Ju dem Brand des Kazmierſtiſchen 
Hauſes am vorigen Dienstag erfahren wir noch 
folgende Einzelheiten: Am darauffolgenden Don⸗ 
nerstag, dem 2. d. Mts., war die Anterſuchungs⸗ 
kommiſſion der Poſener Landesverſicherung aus 
oſen an der Brandſtelle, um den Sachverhalt 
zu klären, zumal dieſes Haus ſchon einmal in 
dieſem Jahre einen wenn auch kleineren Brand⸗ 
ſchaden hatte. Aber die Kommiſſion konnte an 
dieſem Tage trotz 5 Prüfung auch noch 
keine ee 
man keine Erklärung für die während des Bran⸗ 
des en Exploſionen, durch die fogar die 
Fenſterſcheiben des gegenüberliegenden Grzecho⸗ 
wiakſchen Hauſes zerſprangen. 

Inowrocle w 

z Wusjiug. Die hieſigen Automobiliſten 
unternahmen am geſtrigen 8338 ihren dies 
jährigen Sommerausflug. Sie begaben ſich nach 
Montwy, um von dort mit den von der Zucker⸗ 
fabrik Kruſchwitz 1 ee nach Oſtrowo 
u fahren, wo ſie bei dem herrlichen Wetter einige 
ſhune Stunden bei Konzert, Verloſungen und an⸗ 
derer Kurzweil verbrachten. 

2. Ein ſeltſamer Angeklagter. Vor 
dem hieſigen Burggericht hatten ſich dieſer Tage 
die hieſigen Einwohner Sobanſki und Kawalek 
wegen Diebſtahls von Kohlen auf dem hieſigen 
Bahnhof, wo ſie auf friſcher Tat ertappt wurden, 
zu verantworten. rſterer, der wegen desſelben 
Delikts ſchon einige Male vorbeſtraft ih wurde 
m 3 Monaten Hahn au verurteilt. Mit dem 
lrteilsſpruch war er aber nicht zufrieden, ſondern 
bat den Richter um Zuchthausſtrafe, worauf dieſer 
ihm bedeutete, daß er ihn auch nicht zum Tode 
verurteilen könne, wenn der Angeklagte es ver⸗ 
lange, er müſſe fih vielmehr nach den Geſetzes, 
ea e yat richten. 

z. Diebſtähle. Geſtohlen wurden dem hieſi⸗ 
gen Einwohner Michael Brzezinſki, swietokrzyſka 8 
aus ſeiner Wohnung 600 Zloty Bargeld einem 
Händler Stefan Antczak aus Lodz im Reſtaurant 
von Dabrowjfi, ul. Marſz. Pilfudftiego, 160 Zloty 
und Herrn E. Kollmann, ul. Solankowa, aus dem 
Korridor feines Penſtonats drei Paar Schuhe. 
Gnejfen 

br. Spitzbuben in der Gutsküche vor 
Habiizynef, In der Nacht zum 2. d. Mts. 
gelangten dreiſte Langfinger durch Einbruch in 
die Gutsküche des Galinſkiſchen Gutes in Labi» 
ſzynek und ſtahlen dort eine große Menge Leib⸗ 
und Tiſchwäſche, mehrere wertvolle Küchengeräte 
uſw. im Geſamtwerte von annähernd 1000 Foto, 
Von den Spitzbuben fehlt jede Spur. 


Der Weg der Giganten 

Seit einigen Tagen (gr läuft im Rine 
„Stonce* dieſer Film, der die Koloniſation 
Amerikas behandelt. Er ſchildert den . 
Are W en der Tauſende von eilen 
Ang üſten, Urwälder und reißende Ströme in 
ein fruchtbares Tal führt, in dem die Koloniſten 
ſich dann 5 Der Film iſt ein Wunder⸗ 
werk, was die Meiſterung der Natur anlangt. 
Mit Recht übt er eine außerordentliche An⸗ 


oll di i inſka in der ul. Górna j| Marcinkowſkiego 19: einige religiö ipsfigu⸗ a . A | ziehungskraft auf das Publikum aus, zumal auch 
Vid ä Pla verfolgt undi ren, Schreibmaſe ine und mei eibh che. — daß er bewußtlos liegen blieb. Ein Arzt leiſtete die eingeflochtene Liebeshandlung von den 
chließlich überfallen worden fein. Wie nunmehr] Mittwoch, 8. d. Mits., vorm. 11 Uhr Bäckerſtraße ihm die erſte Hilfe und führte eine peronon üblichen albernen Uebertreibungen fernhält. Die 
eſtgeſtellt wird, foll die Lewinſta mit ihrem Nr. 20/21: verſchiedene Druckereimaſchinen, Pa⸗ durch. Trotzdem liegt der Mann ſchwer darnieder. „Slonce e mit dieſem Film wieder 
tüheren Bräutigam Krajewfki in Streit geraten] pierſchneidemaſchine und eine Preſſe. Auch das Geſpann iſt völlig zertrümmert worden. | einen außerordentlich guten Griff getan. 

——— — —é—— — — — 
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Das polniſche höhere Schulweſen 


mädchenſchulen in Poſen 


In der letzten Woche wurde die polniſche Oef⸗ 
fentlichkeit durch ein tragiſches Ereignis erſchüt⸗ 
ert; am Dabröwka⸗Gymnaſium (der früheren 
Valens Seule) verübte eine Schülerin der 
VI. Klaſſe Selbſtmord, da fie erfuhr, daß fie in 
Mathematik ein Ungenügend erhalten würde, 
was ihre Verſetzung ſehr fraglich machte. 

Der freiwillige Tod dieſes jungen Mädchens 

t einen Sturm der Erregung und Entrüſtung 
eraufbeſchworen. > 

„Die polniſchen Zeitungen haben darüber aus⸗ 
führlich berichtet, See ten zu den Schulver⸗ 
verhältniſſen in Poſen Stellung genommen und 
eine — Anzahl von Briefen der N 
deröffent icht, die eine ganz ſtarke Kritik an den 
Erziehungsmethoden in den hieſigen polniſchen 


t 
ulen enthalten. $ s 
Sau einem ſolchen Briefe ſteht: „Die ande: 
löſen Zustände, die an einigen Poſener Lehr» 
Anitalten herrſchen, waren „öffentliches Geheim⸗ 
nis“ unſerer Stadt, und trotzdem war n der 
taurige und unjagbar ſchreckliche Selbſtmord 
ülerin des Dabrowka⸗Gymnaſiums not⸗ 
amit ſich die öffentliche Meinung mit 
ihnen befaßte. Der tranki Tod des jungen 
ädchens wirft einen dunklen Schatten auf die 
Anſta t, die ſie beſuchte, um ſo mehr, als am Ort 
der unſeligen Tat der verſtorbenen Ma urlöwna 
mancherlei darüber gemunbelt wird. Man ſollte 
Gffen, daß die Schulauſſichtsbehörde unter dem 


inf der empörten öffentlichen Meinung die 
e, 


einer 
wendig, 


Bultän 
chen, beobachten und eine 
wird “ 


polniſ Zeitung ſchreibt: 
„. „Dieje Methoden Annes nicht gut ſein, 
Venn ſie zu ſolchen Verzweiflungstaten führen. 
Die Schule jol nicht ein Gefängnis ſein, M 
zine dilſter drohende Inſtitution, geleitet, na 
Nteroffiriersigitem. Sie muß Freude am Leben, 
An der Arbeit und an der Ueberwindung der 
wierigfeiten wecken, mit denen der Schüler 
oder die Schülerin in der Zukunft zu kämpfen 
haben wird. ... Es muß eine Reform der Er⸗ 
Nehungsmethoden eintreten, die manchmal an 
le Zeiten von Dickens erinnern.“ 
for as Prinzip der polniſchen Schulmethode (oder 
oll man jagen: der Poſener, denn in Warſchau 
è B. ift der Ton in den Schulen ein ganz an= 


die in oben erwähnter Anſtalt herr⸗ 
nderung bewirken 


Eine andere 


derer, ungleich freierer) ſcheint ſich in 
vielem mit dem früheren, längſt überlebten im, 
übrigen Europa zu berühren. Stellenweiſe ſcheint 
die Methode jedoch noch ſtrenger und enger ge⸗ 
worden zu ſein. Z. B. 
Das Uniformweſen: 

in den meiſten Mädchengymnaſien (in Poſen 
merkwürdigerweiſe in den Knabengymnaſien 
nicht) beſteht ein ganz ſtrenger Uniformzwang. 
der ſich bekannterweiſe nicht nur auf die Schüler⸗ 
mützen, ſondern auf die ganze Kleidung bezieht. 
Die Mädchen des Dabröwka⸗Gymnaſtums tragen 

B. Matroſenkleider und darüber ſchwarze, 

8 itge Kleiderſchürzen. r 
in Gedanke iſt hier ganz geſund: kein Kind 
ſoll ſich hier durch beſonders elegante Kleidung 
hervortun, keins ſoll darunter leiden, daß es 
leter gekleidet gehen muß als die Mit- 
ülerinnen. 

Die Durchführung aber iſt geradezu gedanken⸗ 
los: Sommer und Winter iſt die len die 
leiche, nur daß im Sommer weiße Bluſen mit 
Beiden Aermeln 8 ſind. an ſtelle ſich 
vor, was für eine Qual es iſt, in glühender Som⸗ 
merhitze dieſe ſchwarzen Schürzen zu tragen! 

Im Turnunterricht tragen die polniſchen Schü⸗ 
lerinnen eine Tracht, wie ſie in deutſchen us 
len vielleicht um die Jahrhundertwende üblich 
war: ganz weite, blaue Turnhoſen, die bis über 
die Knie reichen, dazu Bluſen mit Kragen und 
Aermeln. (In den Kloſterſchulen, z. B. bei den 
Urjulinerinnen, die ja auch in Polen eine Ans 
ſtalt haben, turnen die Mädchen in beſonderen 
Turnkleidern, unter denen ſich die weiten, lan⸗ 
n Turnhoſen befinden. Hier ie auch die 
Mädchen nur bis zur 4. Gymna ialklaſſe im 
Turnunterriht Socken tragen, ſpäter wird in 
langen Strümpfen geturnt!) 

Daß es 5 die Geſundheit der Schulkinder, die 
durch das lange Sitzen in gewiß nicht immer ſehr 
hygieniſchen Schulräumen geſchädigt werden, 
durchaus notwendig ijt, den Körper im Sport 
möglichſt leicht bekleidet der friſchen Luft auszu⸗ 
enz ſollte doch vernünftigen Pädagogen ein⸗ 
euchten. À 

Wenn dann manche Schulleitungen der körper⸗ 
lich gewiß geſunden Harcerſtwo-Bewegung feind⸗ 
lich gegenüberſtehen und zum Beiſpiel Schwierig⸗ 


keiten bei der Erlaubnis von Sonntagsausilügen 
bereiten, jo kann man nur den Kopf schütteln. 
Wo anders tut man alles mögliche, um die Kin⸗ 
der, die in der Großſtadt aufwachſen, in gute 
Luft hinauszubringen. Es gibt wöchentliche Spiel- 
nachmittage (die ſchularbeitenfrei ſind!). Der 
monatliche Wandertag iſt in ganz Deutſchland 
eingeführt — hier gibt es einen im ganzen 
Jahr. Und tun ſich die Schülerinnen in Jugend⸗ 
1 zujammen, jo erſchwert man ihnen ihre 
Beſtrebungen. 

Ein erfahrener und ſehr erfolgreicher Lehrer 
eines reichsdeutſchen Gymnaſiums erzählte kürzlich: 
„Unferen Jungen ift es nicht mehr verboten, 
öffentlich zu rauchen, ins Kino oder Café zu 
gehen. Was iſt die Folge? Sie rauchen nicht, 
da der Reiz des Verbotenen fehlt, ſie gehen kaum 
ins Cafe (da fie in ihren freien Stunden auf dem 
Sportplatz ſind), und wenn man ſie doch dort 
trifft, benehmen ſie ſich tadellos!“ 
À rend man wo anders immer mehr beſtrebt 
it, dem Schüler Freiheit in weiteſtem Maße zu 
lafien und das Verhältnis BEN Schüler und 
Lehrer immer mehr zu einem kameradſchaftlichen 
= geſtalten, herrſcht hier das Verbot von oben, 
Mißtrauen, Angſt und Feindſchaft, was ein ganz 
unaufrichtiges Verhältnis zwiſchen Schüler und 
Lehrer zur Folge hat. 

Den polniſchen Schülern iſt es verboten, Kinos 
und Cafés (auch in Begleitung der 3 
beſuchen. Tanzſtunden ſind nicht geſtattet. Wird 
eine Schülerin mit einem Herrn auf der Straße 
geſehen, ſo gilt das als ſchwere Verfehlung, wenn 
dieſer Herr nicht zur Direktorin kommt und ſich 
[9 riftlich als Bruder oder naher Verwandter 

er betreffenden Schülerin ausweiſen kann. 

Daß die jungen Mädchen dann darauf ver⸗ 
allen, dieſe Dinge, die ihnen verboten ſind, heim⸗ 
11 zu betreiben, dürfte nicht immer zum Guten 
führen. 

Es ift offenbar und merkwürdigerweiſe fo, daß 
das Erziehungsideal des polniſchen Bürgertums 
in den früheren preußiſchen Gebieten (in War⸗ 
fhau feli es, wie gejagt, ganz anders fein!) einem 
überlebten weſteuropäiſchen Vorkriegsideal nach⸗ 
gebildet wird, das ſich dort längſt time 
weiterentwickelt hat. Eine etwas oberflächliche 
moraliſche Erziehung ohne inneren Gehalt. 
Aeußerlich, jo auch in dem Dabrowka⸗Gymnaſium, 
wird eine fabelhafte Ordnung herangezüchtet, 
ohne daß aber den inneren Bedürfniſſen der 
Jugendlichen immer Rechnung getragen wird. 


Die nationale Erziehung 
wird ſelbſtverſtändlich ſtark betont. Aber auch hier 
findet fih Bedenkliches; die Schüler werden zum 
Beiſpiel wieder und immer wieder dazu ange⸗ 
halten, Inlandsware zu kaufen. Gut, darin ſteckt 
ein geſundes Prinzip, gegen das nichts einzu⸗ 
wenden iſt. Wenn es aber paſſiert, daß eine 
Lehrerin einem Kinde ein Heft zerreißt, weil ſie 
entdeckt, daß es ein deutſches Fabrikat iſt, ſo 
berührt das merkwürdig. (Geſchehen im Da⸗ 
bröwka⸗Gymnaſium, Poſen!) Der Vater der bes 
treffenden Schülerin wird (heute!) ſeinem Kinde 
ſicher nicht mit ſehr freundlichen Gefühlen das 
Geld für ein neues Heft gegeben haben. 

Ein beſonnderes Kapitel im polniſchen Er⸗ 

ziehungsweſen ſind 

die Kloſterſchulen 

Sie ſind bei den Schülerinnen ſehr beliebt, weil 
ein froher Ton in ihnen herrſcht; außerdem haben 
ſie meiſtens ſchöne Gebäude 950 die Poſener Urſu⸗ 
linerinnenanſtalt, oft alte Schlöſſer inmitten herr- 
licher Parks (zum Beiſpiel das Krakauer Urſuline⸗ 
rinnen⸗Gymnaſium). Eins abre ift erſtaunlich: wie 
die Kinder, die in dieſen Kloſterſchulen zum Teil 
in Penſion find, ganz ſyſtematiſch dem Elternhauſe 
entfremdet werden, o mo die katholiſche Kirche 
ſonſt das Familienleben ſchützt. In einigen von 
dieſen Schulen jedoch werden die Kinder von der 
Familie gänzlich iſoliert. 

In einigen Anſtalten ijt es jo, daß die Schüle⸗ 
rinnen, deren Eltern in der Stadt wohnen, ein⸗ 
mal monatlich (!) nach Haufe dürfen. Kommt ein 
Familienangehöriger das Kind beſuchen, ſo darf 
er es nur in Gegenwart einer Schweſter ſprechen. 
Die Koſt der Kinder unterliegt einer Kontrolle, 
kurz, das Kind hat ſo gut wie keine Möglichkeit, 
mit ſeinen Eltern zu einer inneren Gemeinſchaft 
zu verwachſen. 

Der Deutſche ſteht manchen dieſer Dinge einiger⸗ 
maßen faſſungslos gegenüber. Er begreift nicht, 
wie mancherorts das Schulwesen in einem Staat, 
der ſich ſelbſt erſt aufbaut, der jo jung ifr in feiner 
Struktur, ſo hartnäckig an Formen feſthalten 
kann, die anderswo als überaltet gelten, auf 
einem Gebiet, das ſo wichtig iſt: die Erziehung 
der kommenden Generation. 

Wäre es nicht wichtiger, den inneren Geiſt der 
Erziehung zu erneuern, was ſicher reichere Früchte 
bringen und weniger koſten würde — als eine 
große äußere Schulreform durchzuführen, wie ſie 
uns bevorſteht? ub. 
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Vom Streikrecht 
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Zeit zu Zeit immer wieder der Verſuch unter- 
nommen, die Landarbeiter por Streit zu ver⸗ 
anlaſſen. Setzt ſich der Arbeiter der Gefahr des 
ſofortigen Verluſtes der Arbeitsſtelle aus und 
haftet er für den Schaden, den der Streik dem 
Arbeitgeber anrichtet? Iſt Streik verboten? 

Streik iſt die gemeinſame Arbeitsniederlegung 
einer 50 von Arbeitnehmern zum Zwecke 
der Erkämpfung günſtigerer Arbeitsbedingungen. 
a Y jih die Verbände der Arbeitgeber und 
der Arbeitnehmer landwirtſchaftlicher Betriebe 
über die Arbeitsbedingungen nicht, ſo entſcheidet 
nach unſeren Geſetzen eine außergewöhnliche 
Schlichtungskommiſſion, in welcher na- 
turgemäß die berufenen Vertreter der über den 
Parteien ſtehenden Regierung den Ausſchlag 
geben. Der mit oder ohne Mitwirkung der außer⸗ 
gewöhnlichen Schlichtungskommiſſion zuſtande ge⸗ 
tommene Arbeitsvertrag gilt immer nur auf die 
Dauer eines Arbeitsjahres. Das Schlichtungs⸗ 
weſen iſt alſo das friedliche Mittel bei⸗ 
der Parteien zur gemeinſamen Erlangung 


rk Arbeitsbedingungen. Es fol die 
Kampffreiheit beſchränken und begründet für 
beide Teile nach Erlaß des Schiedsſpruches die 


Pflicht zum Frieden. Der Verſtoß gegen dieſe 
Friedenpflicht äußert ſich beim Arbeitnehmer in 
der Form des Streikes, beim Arbeitgeber in der 
Form der Ausſperrung und bedeutet immer Ver⸗ 
tragsbruch. 

Streik und Ausſperrung ſind an ſich nicht 
verboten und nicht unter Strafe geſtellt. Sie 
beruhen als Tatſache mit rechtlichen Folgt auf 
dem durch die Verfaſſung erlaubten Koalitions⸗ 
recht zur Wahrung und Förderung der Arbeits⸗ 
und Wirtſchaftsbedingungen. Ein abſolutes Recht 
Net Streik oder zur ras erann das heißt ein 
Recht, welches keine nachteiligen cel e für 
den Ausübenden hat, wird von unſeren Geſetzen 
nicht anerkannt. Kollidiert das Streitrecht 
oder das 1 mit den Pflichten des 
Tarifvertrages, ſo kann ſich keine Partei damit 
entſchuldigen, daß das Streikrecht dem Tarifver- 
trage vorgehe. Der Friedensbrecher handelt alſo 
E eigenes Riſiko. 

as Riſiko des landwirtſchaftlichen Arbeit- 
nehmers beſteht in der 2. en Entlaſſung, der 
Pflicht zum Schadenserſatz und unter Umſtänden 
auch in der Beſtrafung wegen Verſtoßes gegen 
öffentlich⸗rechtliche Vorſchriften. Richtet der Strei⸗ 
kende durch die Arbeitsniederlegung dem Arbeit⸗ 
geber Schaden an, ſo iſt er in jedem Falle erſatz⸗ 
ne e denn er verletzt den Arbeitsvertrag. 
Eine Beſtrafung des Streikenden kann unter Um⸗ 
ſtänden eintreten, wenn der Tatbeſtand der Sach⸗ 


Vergehens gegen das Ge um Schutz iere 
von — Eketkenden her 4 eführt wird. Bei 
der Frage, ob Streik ein Grund zur friſtloſen 
Kündigung iſt, muß bezüglich derjenigen Arbeit⸗ 
nehmer, die nicht durch eine ſtrafbare Streik⸗ 
handlung ſofortige Entlaſſung verwirkt haben, 
von folgenden u ausgegangen werden: 

Der Streik wird von der Rechtſprechung grund- 
ſätzlich als ein aus dem Intereſſenkampf zwiſchen 
Arbeitgebern und Arbeitnehmern geborenes, er⸗ 
laubtes wirtſchaftliches Kampfmittel anerkannt. 
Der Streit ift deshalb nicht fittenwidrig und wird 
es auch dadurch nicht, daß er in der Regel mit 
nicht unbeträchtlichen Nachteilen für die Arbeit- 
geber verbunden ift. Nur unter beſonderen Um- 
Ewe o zum Beiſpiel bet einem ſittenwidrigen 
Iweck, bei einem etwaigen Mißverhältnis zwiſchen 
den erſtrebten Vorteilen und dem vorausſicht⸗ 
lichen Schaden des ge ae bei Anwendung 
von Kampfmaßnahmen, die von der Rechtsord⸗ 
nung verboten ſind oder aus anderen nlichen 
Gründen können Streiks und ihre Unterſtützung 


in, Gneſen, 5. Juni. Vor dem hieſigen Be- 
zirtsgericht hatten ſich die Brüder Jan und Luejan 
Czeſtochowſti ſowie das Ehepaar Boguniewͤſki non 
der Podgörnaſtraße 5 zu verantworten. In der 
Wohnung der Boguniewſki find zwei geladene 
Revolver, 20 Patronen, ein Seitengewehr und 
ein beſonderer Dolch zum Durchſchneiden von 
Eiſenröhren aller Art gefunden worden. Ebenſo 
wurden auch Geſichtsmasten mit Totenköpſen und 
Lebensmittel, die aus einem Diebſtahl herrührten, 
gefunden. Der Hauptangeklagte Jan Czeſto⸗ 
chawſti ijt ein gefährlicher Verbrecher, der ſchon 
ſieben Jahre in Strafanſtalten zugebracht hat. 
Erit im Herbſt des vergangenen Jahres flüchtete 
er zuſammen mit dem berüchtigten Verbrecher 
lorjan Kosmala aus dem Zuchthaus in Nawitſch. 

osmala wurde damals ſchon nach zwei Tagen 
von der Polizei gefaßt, Jan Czeſtochowſki aber erſt 
gelegentlich eines mißlungenen Naubüberjalls mit 
bewaffneter Hand, und zwar auf die Wohnung 
des Kaufmanns Lange in der Grzybowoſtraße. 
Aber auch ſein Bruder Zucjan ijt kein Waiſen⸗ 
nabe mehr, ſondern er hat für eine Reihe von 
Diebſtühlen ſchon ſeine fünf Jahre abgeſeſſen. In 
der Verhandlung am vergangenen Mittwoch gab 
der Angeklagte Jan CTzeſtochowſki zu, bei dem 
Landwirt Bartz in Mönchſee Hühner und Gänſe, 
bei dem Landwirt Kaſyrzak in Goßlershauſen ein 
Nad, im Gneſener Prieſterſeminar Lebensmittel 
und Konſerven, bei dem Fleiſcher Bilinſti Fleiſch⸗ 
waren geitohlen und auch den Raubüberfall bei 
dem Kaufmann Lange ausgeführt zu haben. 
Luejan Czeſtochowſki will an dem Ueberfall iber- 
haupt nicht beteiligt geweſen ſein. Das Ehepaar 
Boguniewſti, welches der Hehlerei jowie des Ber- 
bergens des Angeklagten Luejan angeklagt iſt, 
will nichts Sesin haben von allem. 

Das Gericht zieht ſich nach der Verhandlung 
zur Beratung zurück. Die Angeklagten benutzen 
die Pauſe, indem fie die anweſenden Polizei- 
beamten wegen deren Zeugenausſagen in grober 
Weiſe beleidigen. Auch die Vertreter der Preſſe 
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der Landarbeiter 


durch Verbände oder Einzelperſonen den Cha⸗ 
rakter unerlaubter Handlung annehmen. 
Die ſo ortige Entlaſſung eines landwirtſchaft⸗ 
lichen Urbeiters kann nach unſeren Vorſchriften 
(§ 626 BGB.) nur erfolgen, wenn ein wichtiger 
Grund vorliegt. Der landwirtſchaftliche Arbeiter 
wird ſich daher, bevor er in den Streit tritt, die 
Wale vorlegen müſſen, ob er durch die Art und 

eiſe der Ausführung des Streiks, insbeſondere 
auch die Wahl des Zeitpunkts (Frühjahrsbeſtel⸗ 
lung, Ernte) und durch die Dauer des Streiks 
ſich in dem Kampfmittel nicht vergreift und ob 
ſich die gemeinſchaftliche Arbeitsniederlegung bei 
gerechter Abwägung des Intereſſes des Arbeit⸗ 
nehmers und desjenigen des Arbeitgebers nicht 
als ſchwerer Verſtoß gegen die durch das Schlich⸗ 
tungsweſen begründete Friedenspflicht darſtellt. 
Dieſe Ueberlegung iſt insbeſondere bei ſoge⸗ 
nannten Notarbeiten (Viehfüttern, Viehtränken 
uſw.) am Platze, aljo bei Arbeiten, die im land⸗ 


nd fé 


wirtſchaftlichen Betriebe eine Unterbrechung nicht 
geſtatten. Hierbei wird ſich der Arbeitnehmer vor 
dem Richter nicht damit entſchuldigen können, 
daß er in eine Kolliſion der Pflichten gegenüber 
ſeinem Verbande oder ſeiner politiſchen Partei 
und feinem Arbeitgeber gekommen fei. F 

Wenn eine gemeinſchaftliche Arbeitsnieder⸗ 
legung nicht zur Unzeit, nur für die Dauer eines 
Tages, nicht in bezug auf Notarbeiten erfolgt 
und ſtrafrechtliche Tatbeſtände durch den Strei⸗ 
kenden nicht erfüllt werden, ſo braucht in der ge⸗ 
meinſchaftlichen Arbeitsniederlegung an ſich ein 
Grund zur ſofortigen Entlaſſung nicht ge⸗ 
ſehen zu werden. Im allgemeinen werden 
daher ſogenannte ee mit dem 
Riſiko der ſofortigen ntlaffung des Arbeit- 
nehmers nicht verbunden fein. Es können ſich 
aber bei einzelnen Streikenden anläßlich des 
Streites Handlungen einſtellen, welche geeignet 
ſind, den dauernden Arbeitsfrieden zu ſtören und 
auch Charaktereigenſchaften erweiſen, die die Be⸗ 
ſorgnis einer künftigen dauernden Störung be- 
gründen und alsdann einen wichtigen Grund zur 
Entlaſſung des Friedensſtörers bilden (Rädels⸗ 
führer). 


Aus der Rechtſprechung 
des Oberſten Verwaltungsgerichtes 


Die Einkommenſteuer 
der Aktiengeſellſchaften 


In der Streitfrage, ob Beträge, die den Mit⸗ 
gliedern des Vorſtandes einer Aktien⸗Geſellſchaft 
als Gratifitationen oder Tantiemen ausgezahlt 
werden, zum Bilanzgewinn hinzuzurechnen ſind, 
haben die Steuerbehörden bekanntlich den Stand⸗ 

unkt eingenommen, oo dieje Beträge zum 

ilanzgewinn gehören. Dieſer Streitfall hat vor 
längerer yi das Höchſte Verwaltungsgericht be- 
ſchäftigt. Aus dem Verlauf der interejjanten An- 
. ‚entnehmen wir der Urteilsbegrün⸗ 
ung des Höchſten Verwaltungsgerichtes folgende 
Einzelheiten: 

Bei der Bemeſſung der Einkommenſteuer für 
das Steuerjahr 1927 für die klagende Aktien⸗ 
geſellſchaft, hat die Steuerbehörde zu dem Bilanz- 

ewinn per 1926 noch die Summe von 15 827 
Stoty als Entſchädigung der „nichtaktiven Mit⸗ 
glieder des Vorstandes“ hinzugerechnet. ebenſo 
die Tantiemen für die „nichtaktiven Mitglieder 
des Boritandes“. Im Einſpruch gegen Diele 
Steuervermeſſung hob die Geſellſchaft hervor, daß 
dieſe Hinzurechnung im Einkommen euergeſetz 
keine Grundlage finde, zumal alle Mitglieder 
ihres Vorſtandes attiv find und Abſatz 3 des 

rt. 21 * Geſetzes nicht die Forderung er⸗ 

bt, da e ſtän ig taig ein 
ollen. as Finanzminiſterium hat dieſen Cin- 
pruch nicht gelten laſſen und hob in feiner ab- 
chlägigen Antwort hervor, daß die Hinzurechnung 
ieſer Petra e für nicht ſtändig aktive orſtands⸗ 
mitglieder ihre Bam ‚in den Vorſchriften 
des Art. 21 dieſes Geſetzes finde. Dieſer abſchlä⸗ 
gige Beſcheid des Miniſteriums wurde Gegenſtand 
ur Klage, worin die Geſellſchaft die Verletzung 

es Art. 6 und 21 des Einkommenſteuergeſetzes 
unterſtrich. ; 3 

Das Höchſte Verwaltungsgericht ſteht 
auf dem Standpunkt, daß der Streit il 
8 um die Interpretation des A lages 9, 

rt. 21 des Einkommenſteuergeſetzes vom Jahre 
1925 geht. Es handelt ſich darum, welche Quali⸗ 
fikationen das Geſetz den Perſonen zuſchreibt, 
deren 11 und alle Arten Entſchädigungen als 
verſteuerbare Einnahmen anſieht. Während die 
Behörde eine abſchlägige Antwort erteilte, weil 


die Vorſtandsmitglieder, um deren Entſchädigung 


unächſt 
en den 


e — 


und Tantiemen es geht, nicht „ſtändig in der 
Verwaltung des Betriebes“ tätig waren, verficht 
die klagende Geſellſchaft die Anſicht, daß Abſatz 3 
des Art. 21 nicht vorſieht, daß die Beteiligung 
im Vorſtande eine ſtändige ſein ſoll. Das Höchſte 
Verwaltungsgericht nahm nach dieſer Richtung 
hin den Standpunkt des Unternehmens ein, weil 
der Geſetzgeber in Abſatz 3, Art. 21 nur von Per⸗ 
ſonen ſpricht, die „ſtändig aktiv in der Verwal⸗ 
tung tätig“ ſind, dagegen wird keine ſtändige 
aktive Teilnahme im Vorſtande verlangt, um die 
hierfür ausgezahlten Beträge als abziehbare Ent⸗ 
ſchädigung anzuſehen. Auf der anderen Seite iſt 
nicht jede Beteiligung im Vorſtande dazu ange⸗ 
tan, die ausgezahlte Summe als abziehbare Ent⸗ 
ſchädigung anzuſehen, da das Geſetz ausdrücklich 
von einer „aktiven Beteiligung“ ſpricht. Erſt eine 
derartige Beteiligung bildet die minimalſte 
Grundlage, um die ausgezahlten Beträge im 
Sinne des Abſatzes 3, Art. 21 zu verſtehen. 

Wann die Beteiligung einer Perſon als aktiv 
anzuſehen iſt, gehört natürlich zu der Frage, die 
individuell zu bewerten iſt, und hängt nicht allein 
von den Statutenbeſtimmungen ab, die dieſe Be⸗ 
teiligung regeln, ſondern auch von dem wirklichen 
Verhältnis in jedem einzelnen Falle. Grundſätz⸗ 
lich wird von einer ſolchen Beteiligung im Vor⸗ 
ſtande nur dann die Rede ſein können, wenn die 
Ferion in Wirklichkeit alle die aus einer ſolchen 

eteiligung hervorgehenden Funktionen aus bt, 
die für ein 1 8 er beſtimmt worden find. 
Die nominelle oder Ehrenbeteiligung in dieſem 
Organ, die faktiſch und rechtlich mit der Aus⸗ 
übung der Funktionen nicht verbunden ſind, wird 
daher nicht die erforderlichen Qualifikationen 
einer aktiven Beteiligung haben. 

Da das Finanzminiſterium in ſeiner abſchlä⸗ 
gigen Antwort von einem anderen Standpunkte 
ausging, ſo wird dieſer miniſterielle Entſcheid 
als Feb lerhaft annulliert. 


verbot des Handwerks 


wegen Befähigungsmangels 

Eine Entſcheidung von grundſätzlicher Bedeu⸗ 
tung en e Art Handwerker im Gebiete der 
Pommerelliſchen und Poſener Wojewodſchaft fällte 
dieſer Tage das Oberſte Verwaltungsgericht in 
Warſchau. Es handelt ſich bei dieſer Entſcheidung 
um die Frage, welche Behörde, 


Gefährliche Banditen vor Gericht 


den Verlauf der Verhandlung in der Preſſe zu 
veröffentlichten. Der Gerichtsdiener war der 
Lage doch wohl nicht gewachſen und gänzlich rat⸗ 
los dieſem Verhalten der Angeklagten gegen⸗ 
über. Das Gericht verurteilte den Angeklagten 
ir Czeſtochowſki zu eineinhalb Jahren Zucht⸗ 
aus, Lucjan Czeſtochowſti zu vier Monaten Ge- 
fängnis und das Ehepaar Voguniewſti zu je 
einem Monat Gefängnis mit dreijährigem Straf- 
auſſchub. Man fragt fih als Laie, ob es für die 
menſchliche Geſellſchaft nicht bis ara wäre, 
wenn man Banditen von dieſem Ausmaß, wie 
die Brüder Czeſtochowſti mit ihren gewaltigen 
Vorſtrafen und mit ihrem Sündenregiſter 
dauern unſchädlich machte, indem man ſie 
zu lebenslänglicher Zwangsarbeit etwa bei der 
Trockenlegung der Poleſieſümpfe oder beim Bau 
von Kunſtſtraßen verurteilte. Hier ſcheint uns 
zwiſchen dem natürlichen Empfinden des Laien 
und dem mehr formalen Denken des Richters 
eine große Kluft zu liegen. Wie raſch vergehen 
eineinhalb Jahre, und dann wird ein ſolcher 
Meiſterverbrecher wie Jan Czeſtochowſki wieder 
auf die menſchliche Geſellſchaft losgelaſſen. Ob 
unſere Zeit nicht krankt an einem Uebermaß von 
Nührſeligteit und Geſühlsduſelei ſolchen Leuten 
vom Schlage der Czeſtochowſti gegenüber? 


Bon einer Granate zerriſſen 

X Bromberg, 7. Juni. Der 30jährige Arbeits⸗ 
loſe Franciſzek Lis fand im Walde von Oſſowa 
Góra eine Granate, die er trotz der Warnungen 
des ihn begleitenedn 18jährigen Antoni Auguſty⸗ 
nowicz mit einem Hammer zu zerſchlagen begann. 
Es erjolgte eine * bei der Lis in Stücke 
ren murde. in Begleiter erlitt ſchwere 


rletzu à 
hungen ; 


Czarnikau 


e. Einen Fußmarſch nach Fitzerie 
unternahm am Sonnabend abend der Evangeli⸗ 
ſche Jungmännerverein und bezog dort bei evan⸗ 
geliſchen Beſitzern Quartier. Nach dem Kirchgang 
am Sonntag früh um 8 Uhr wurden gemeinſam 
mit der evangeliſchen Jugend des Dorfes Spazier⸗ 
gänge in den umliegenden Wald gemacht. Mit⸗ 
tags und nachmittags wurden die Ausflügler von 
Gemeindemitgliedern freundlich und ausgiebig 
bewirtet, und nach gemeinſamen Spielen mit der 
dortigen Jugend trat der Verein nach herzlichem 
Dank an die gaſtfreie Gemeinde fröhlich den 
Heimweg an. 


e. Schüler verſchwunden. Seit vier 
Tagen iſt der zehnjährige Sohn Edmund des 
ſrüheren Wojtſekretärs Galtswüti verſchwunden. 
Der Junge war jon einmal bis Obornit ent- 
laufen, wurde aber zurückgebracht. Nach ſeinem 


Vor dem Kolmarer Sängerfeſt 


I, Kolmar, 6. Juni. Am 11. und 12. Juni d. Is. 
beranſtaltet der hieſige Mannergeſangverein 
„Liedertafel“ in den Räumen des Schützenhauſes 
hierſelbſt das geplante Sängerſeſt. Der Ehren- 
ausſchuß empfängt die Gäſte am Sonnabend, dem 
11. d. Mts. im H. Sperberſchen Lokal, $w. Bar- 
bary 6, nachmittags von 3% bis 6 Uhr. Der 
Begrüßungsabend findet im Schützenhausſaale 
ſtatt; ab 7 Uhr Konzert. 8 Uhr Begrünung der 
Gäſte und gemeinſames Lied „Brüder, reicht die 
darauf folgen Geſangsvor⸗ 


bedrohen ſie für den Fall, daß ſie es wagen ſollten, träge von elf? verſchiedenen Sängerchören. Am 


Sonntag, vormittags 8 Uhr. findet in der evange⸗ 
liſchen Kirche ein Feſtgottesdienſt ſtatt. Um 
1214 Uhr gemeinſame Mittagstafel mit Konzert, 
um 3 Uhr folgt Konzert und das Gauſingen, an 
dem fih im genijchten Chor 540 Sänger und im 
Männerchor 120 Sänger beteiligen. Die Leitung 
der Chöre hat Gauliedermeiſter Pannike⸗ 
Vromberg Abends folgen Beluſtigungen: 814 Uhr 
Kinderpolonäſe mit Fackeln Um 9 Uhr abends 
beginnt im Schützenhausſaal der Feſtball. — Das 
ſehr reichhaltige Programm verſpricht einen ge- 
nußreichen Feſtverlauf. 


— 
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welche gerichtliche Inſtan 


z zuſtändig 
it für die Entſcheldung von Beru 
fungen, in denen Handwerker gegen 
das von der Gewerbebehörde I. In 
ſtanz, das heißt von der Staroſtei, 


gegen fie ausgeſprochene Verbot der 
Ausübung eines Handwerks wegen 
Befähigungsmangels appellieren 
j Die bisher geübte Praxis, wie die 
in Rede ſtehende Klage vor dem Oberſten Ver⸗ 
waltungsgerichte in Warſchau beweiſt, ging da⸗ 
hin, daß derartige Berufungen an das wofjewod⸗ 
ſchaftliche Verwaltungsgericht (Wojewoödzli. Sad 
Adminiſtracyjny) gerichtet und von dieſem er- 
ledigt wurden. Die Entſcheidung des Oberſten 
Verwaltungsgerichtes, die eingangs erwähnt iſt, 
erklärt diefe Uebung als ungeſetzl ich und 
weiſt die Befugnis zur Erledigung ſolcher Be⸗ 
rufungen einer ganz anderen Inſtanz zu, und 
war den ſogenannten Wojewodſchafts⸗ 

usſchüſſen (Wydzialy Wojewödzkie) reſp. 
den Wojewodſchaftskammern (Izby 
Wojewoͤdztie). 

Dieſe Entſcheidung fällte das Oberſte Verwal⸗ 
tungsgericht gelegentlich einer Klage, in welcher 
ein in einem kleinen Orte bei Konitz (Chojnice) 
anſäſſiger Schuſter gegen das vom Konitzer Sta⸗ 
roſten gegen ihn ausgeſprochene und vom Woje- 
wodſchaftsgericht in Thorn als Berufun sinſtanz 
beſtätigte Verbot der Ausübung der i chuſterei 
wegen Mangels an Befähigung Einwürfe gegen 
dieſes Verbot erhob. 

Wie geſagt, das Oberſte . 
ſprach dem Werne in Thorn die 
Geſetzesbefugnis zur Entſcheidung über derartige 
Berufungen ab, und zwar aus folgenden Grin: 
den: 

Artikel 196, Abſatz 2 des Gewerbegeſetzes 
vom 7. Juni 1927 räumt zwar auf dem ebiete 
der Pommereller und der Poſener Wojewodſchaft 
die Rechtſprechung in Berufungsſachen gegen die 
Entſcheidungen der erſtinſtanzlichen Gewerbe 
behörde, darunter gegen Entſcheidungen auf Grund 
des Art. 147 des Gewerbegeſetzes (Verbot des 
Handwerks wegen Befähigungsmangel), den Woje 
wodſchaftsgerichten (Mojewörzlie Gady Admini⸗ 
ſtracyjne) ein. Auf Grund jedoch der Verordnung 
des Präſidenten der Republik vom 19. Januar 
1928, betreffend die Organiſation und den Wir⸗ 
kungskreis der Verwaltungsbehörden, wie ſich 
das aus den Art. 95 und 96 der Verordnung er⸗ 
gibt, wurde ſeit dem Inkrafttreten dieſer Ver⸗ 
ordnung die Zuſtändigkeit der Wojewodſchafts⸗ 
gerichte auf dem Gebiete der Pommereller und 
der Poſener Wojewodſchaft lediglich auf die Recht⸗ 
ſprechung im adminiſtrativen Streitverfahren 
(postepowanie sporno-administracy ine) beſchränkt, 
während ſämtliche Angelegenheiten, die im Be⸗ 
5 (postepowanie uchwalowe) von 
den Wojewodſchaftsgerichten erledigt waren, ſeit⸗ 
dem den Wojewodſchaftsausſchüſſen (Wydzialy 
Wojewodzkie) reſp. den Wojewodſchaftskammern 
(Sabo kg ee" fie) zuſtehen. Da die Entſchei⸗ 
dung im 9 — — über Angelegenheiten, 
wie die gegenſtändliche (Verbot des Gewerbes), 
nur unter Anwendung des Beſchlußverfahrens 
getroffen werden kann, können ſomit Berufungen 
über derartige Angelegenheiten nur von den 
Wojewodſchaftsausſchüſſen, reip. Wojewodſchafts⸗ 
kammern erledigt werden. 

Anſchließend an dieſe Entſcheidung hat das 
Oberſte Verwaltungsgericht folgenden Rets: 

rundſatz aufgeltellt: „In Angelegen? 

eiten betreffend das Verbot der 
Ausübung eines Handwerks (Art. 147 
des Gewerbegeſetzes vom 7. Juni 1927, 
Poj. 468 des „Dziennik Uſtaw“) auf dem 
Gebiete der Bommereller und der 
Poſener Wojewodſchaft, kommt das ad? 
miniſtrative Streitverfahren nich 
in Anwendung. (Urteil des Oberſten Ver⸗ 
waltungsgerichts vom 19. April 1932, Reg.⸗Nr. 


rejp. 6857/31. 


letzten Verſchwinden iſt bisher keine Spur von 
ihm zu ermitteln. 

e. Fahrrad⸗Streden rennen. Ein 
60 ⸗Kilometer-Streckenrennen veranſtaltete am 
Sonntag der hieſige Sportklub „Notect“ zuſammen 
mit dem Kreiskomitee „Wychowania Fizycznego 
und „P. W.“ auf der Strecke Czarnikau—Sarben 
—Uſch— Kolmar —Sarben Czarnikau. Von den 
gemeldeten Fahrern ſchied einer wegen Radbruchs 
aus, ein zweiter ſtürzte und wurde vom Kreis“ 
Sanitätsauto eingebracht. Die beſte Zeit erreichte 
Martin Regling, Bojen, vom S. K. „Czarny“ mit 
2 Std. 3 Min. 8 Gef, zweiter wurde Turel, 
Samter, dritter Bednarz, Dratzig, und vierte 
Juſewicz, aße, alle mit nur geringen Zett. 
unterſchieden. Dem Sieger wurde vom Staroſte 
der Wanderpreis, ein ſilberner Pokal. überreicht. 
den der Klub „Czarny“ Poſen nun fünf Jahr 
zu verteidigen hat. Ein zu gleicher Zeit 
Fahrer unter achtzehn Jahren veranſtaltetes 


30 - Kilometer - Rennen Czarnikau— Beiersdor 
Czarnikau brachte ebenfalls gute Zeiten. Grito 
wurde Miloſtan aus Streliz bei Kolmar Mi 
52 Min., 40 Sek., zweiter Kubiak, Dra ig, un 
dritter Kozitowſti aus Friedrichsau. Fr de 
Sreibaftung der Rennſtrecken war in muftergült" 
ger Weife gejorgt. 
Budemwiß 

* Diebjtähle.. In den letzten wege 
trieben Diebe beſonders in der Gemeinde n 
wieniec (Glowno) ihr Unweſen. U. a. wangen 
den Gutsbeſitzern Klottte und Klinger am hel 
Tage Bretter von den Zäunen abgerijjen und ber 
ſtohlen. Auch wurden wiederholt Leute auf ed 
Straße angehalten und zur Hergabe von Gen 
und Wertgegenſtänden aufgefordert. Vor einen 
Tagen wurde wieder der ge per- 
Stroech von Dieben heimgeſucht, und zwar tet 
ſchafften fih die Diebe mit Hilje einer Lauer 
Eingang auf den Boden und jtahlen 1 SU ff 
Weizenmehl und einige Zentner Roggen. Es e 
aber nun der Pudewitzer Polizei gelungen um 
Diebe zu ermitteln, und zwar handelt es NA is 
die 17. und 19jährigen Stefan und Ignaßh 
lowiak aus Glowno. 

. 


1 
3 


Li 


AE dem Warschauer Statistischen Hauptamt wer- 
9 alljährlich Ermittlungen über den Stand der land- 
Sletschaftlichen Haustiere in Polen angestellt. Der 
3, htag für diese Ermittlungen ist jedesmal der 
0 Juni, und die Ermittlungen erstrecken sich auf 
— Haustierbestand, die Schlachtung und den Aussen- 
hia tel Die Verarbeitung der aus den einzelnen Ge- 
ipon eingehenden Ziffern nimmt längere Zeit in An- 
05 uch, und gegenwärtig sind soeben dle Ermittlungen 
r den Stand vom 30. Juni 1931 veröffentlicht wor- 
In den nachfolgenden Ausführungen gilt die am 
ER jeden Jahres angeführte Zahl für den Zeit- 
a Chnitt vom 1. Juli des vorhergehenden Jahres bis 
um 30. Juni des angeführten Jahres. Den letzten 
ya Tierregistrierungen zuiolge war der Stand von 
iftschaitstieren in Polen folgender (in Stück): 
Daten Pierde Rindvieh Schweine Schale u. 
Ziegen 
30. 6. 1920 4046 734 9056 749 4 828641 2 823 493 
tiw 30. 6. 1930 4102651 9399 516 6047250 2 718 881 


1929/0 in% +14 ot 3,8 +2 +97 

E: 30. 6. 1931 4 123 545. 9 786 389 7 320 898 2836 033 
W. 1930/1 in 5 T %s Hai +21 +43 
Das Fehlen entsprechender Angaben für frühere 


čitabschnitte ermöglicht leider keine Vergleiche zu 
en vorhergehenden Jahren. Bekannt ist nur, dass 
Wi den vorstehend angeführten Jahren die Zucht von 
Irtschaftstieren sich unter günstigen Bedingungen 
a6 08, da Futter und Getreide billig, Fleischprodukte 
r in dem Jahre 1929 und dem ersten Halbjahr 1930 
erhältnismässig teuer waren. Eine Folge davon war, 
s der Rindvieh- und Schweinebestand bedeutend 
uchs, der Bestand an Pferden und Schafen aber 
ickging. Einen gewissen Hinweis auf das Tempo 
hal, Entwicklung der Zucht von Wirtschaftstieren er- 
E man aus dem Vergleich des Tierbestandes 1931 
(in dem des Jahres 1921, der folgendes Bild ergibt 
Stück): 
Daten 
30. 6. 1921 


Pierde Rindvieh Schweine Schaie 
3289 911 8 062 935 5287408 2 193 013 
Zu 30. 6. 1931 4123 545 9786 389 7 320 898 2598 621 

8. 1921/31 in % 25, 3 21,4 38,5 18,5 
aaas Entwicklungstempo bei der Haustierzucht ist 
j Schi im Durchschnitt des letzten Jahrzehnts ver- 

ledenartig gegenüber dem der letzten 3 Jahre. In 
9 letzten 3 Jahren hat sich die Pierdezucht ver- 
gert, die Zucht der anderen Haustiere ’ergrössert. 

E „den ersten Jahren nach dem Kriege trug aber die 
ie wicklung der Tierzucht in Polen ein besonderes 
Linräge, da grosse, durch den Krieg entstandene 
Tie ar aufgefüllt werden mussten und ausserdem der 
kast estand den neuen Wirtschaftsbedingungen ange- 

, werden musste, wie der Zusammenschluss bis- 
ker verschiedenartiger Wirtschaftsgebiete in dem 

edererstandenen polnischen Staat mit sich brachte. 
nel den beiden letzten statistisch eriassten Jahren 
tip t sich der Ausfuhrüberschuss von Wirtschafts- 

a en, die in das Ausland ausgeführt wurden, sowie 
J Schlachtung solcher Tiere wie folgt dar (in Stück): 
U his Juni Pferde Rindvieh Schweine Schafe u. 


1929/30 Ziegen 
Siuhriberschuss 33 330 46 366 759121 3449 

, Nachtungen im 
de 19167 3374453 3512359 701 050 


Jan Insgesamt: 
Ay, nis Jumi 1930/31 
Fer Uhrüberschuss 
achtungen im 
Inlande 


52497 3 420 789 A271 840 704 499 


68 287 35140 620 811 1370 


18 284 3637 256 4426885 645 383 


8b insgesamt: 86571 3 672 396 5047 306 646 753 
Schas Jahr 1930/31 zeigt also mit Ausnahme bei 
wuflen und Ziegen ein starkes Steigen der Ausfuhr 
unge der Inlandsschlachtungen, wobei bei Rindvieh 
Ye Schweinen die Ausfuhr zwar zurückgegangen ist, 

Inlandsschlachtungen aber erheblich zugenommen 


— 


Märkte 


x Getreide. Posen, 7. Juni. Amtliche 
dor r für 100 kg in Złoty fr. Station 
nan. X 


Transaktionspreise: 


Roggen 240 to 228.75 

S 28.50 

Weizen 120 to 29.75 

Prima-Weizen 30 to 30.00 

Ri oht preis e: 

e eee ee 29.75 30.00 
NOßgen PENE T eee 28.5028 75 
e 64—66 leg.. . 21.00 — 22.00 
Nat te 68 kg . 22.00-28.00 
I Dane 21.50 — 22.00 
ggenmehl (65% . 42.25—43.25 
Weizenmehl (55% . 44.25-46.06 
Weizenkl eie 13.7514. 75 
Notzenkleie (grob 15.00 16.00 
Nenkleie 15.75 16.00 
eltlupinen . . . . . . . 11.00 12.00 
pt wlupinen . . 1300—1450 
Ranleuchen 36—38% . . . 24.00-26.00 
Fapskuchen 36—38% . . . 18.00 19.00 
enbiumeukucheß 46-48% .. 18.00—19.00 


Rn samttendenz ruhig; beträchtliches Angebot von 
Betreide, 
k "Ansaktionen zu anderen Bedingungen: Weizen 15 t, 
aulupinen 15 t. 
ehen 2 1. 6. Juni. Amtliche Notierung für 100 kg: 
lizen 128 Pid. rot, bunt 16.50, Roggen 16.70, Gerste 
0 18, has. Futtergerste 12.50, Roggenkleie 9.50, Weizen- 
Rue 9 .50. Zufuhr nach Danzig in Waggons: 
Woten 42, Gerste 1, Hülsenfrüchte 1, Kleie und Oel- 
nl, 


Heute, Dienstag. den 7. d 


Kino ‚Apollo JI 
PP 


d. Mts. Premiere des großen Films u. d. Titel: 


Die unschuldige Sünderin 


(Dance, Fools, Dance) 


In den Hauptrollen: Die reizende Joan Crawford 
Der beliebteste Filmschauspiel. Amerikas Clark Gable 


Vorführungen: um 5, 7 und 9 Uhr. 


haben, bei Pierden hingegen sich die Ausfuhr vere 
grössert und die Inlandsschlachtungen verringert 
haben. 


Von dem gesamten Viehbestand der einzelnen Jahre 
wurde folgender Prozentsatz für dle Ausfuhr und 
Schlachtungen im Inlande zusammen in dem jeweiligen 
Jahre verbraucht: 


Zeitabschnitt Pierde Rindvieh Schweine Schafe 
1929/30 1,3 37,8 88,5 27,9 
1930/31 2,1 39,1 83,5 23,8 


Im Jahre 1930/31 war der Verbrauch im Vergleich 
zum Wachsen der Stückzahl bei Schweinen in rela- 
tiven Ziffern erheblich geringer, in absoluten Zittern 
jedoch erheblich grösser als im Jahre 1929/30. Trotz- 
dem konnten die Produktionsmöglichkeiten auf diesem 
Gebiet der Haustierzucht nicht voll ausgenutzt wer- 
den, was seinen Grund in der Hauptsache in der De- 
pression für Fleischprodukte hatte. 

Die Zahlen für den natürlichen Zuwachs in jedem 
Jahre erhält man dadurch, dass zu den Zahlen über 
den Verbrauch. von Tieren im Inlande sowie bei der 
Ausfuhr ins Ausland die Zahl derjenigen Tiere hinzu- 
gezählt wird, die als Jungvieh zu dem Stande des 
Vorjahres in dem gegebenen Zeitabschnitt hinzu- 
gekommen sind. Es ergibt sich dann folgendes Bild 
des natürlichen Tierzuwachses: 


Zeitabschnitt Pierde Rindvieh Schweine Schafe 

u. Ziegen 

1929/30 108 424 3 763 526 5490 689 899 887 

1930/31 107 465 4059 269 6321 044 764 005 
in Prozenten 

1929/30 +47 F 41,6 f 113,7 + 387 

1930/31 +26 J 43,2 F loss + 281 


Die vorstehenden Zitiern sind insofern nicht voll- 
ständig, als die jährliche Sterblichkeitszahl der Tiere 
nicht angeführt ist; sie betrug: bei Pferden 366 860 
Stück (davon 142 140 Fohlen), bei Rindern 1217 560 
Stück (davon 1053888 Kälber), Schweine 486 220 
Stück, Schafe und Ziegen 194616 Stück. 

Nach jewelllger Auffüllung des Bestandes bei den 
einzelnen Vieharten ist in den einzelnen Jahren der 
Ueberschuss prozentual wie folgt verwendet worden: 


1929/30 30/31 1929/30 30/31 1929/30 30/31 1929/30 30/31 
verblieben zur Vergrösserung des Bestandes 

a 19,4 9,1. 9,5 22,2 20,1 21,7 15,3 

Pierde Rindvieh Schweine Schafe u.Ziegen 


1929/30 30/31 1929/30 30/31 1929/30 30/31 1929/30 30/31 
Ausfuhr ins Ausland 
30,7 63,6 1,2 0,9 13,8 9,8 9,4 02 
Pierde Rindvieh Schweine Schafe u. Ziegen 
1929/30 30/31 1929/30 30/31 1929/30 30/31 1929/30 30/31 
im Inland geschlachtet 
Pierde Rindvieh Schweine Schafe u. Ziegen 
17,6 17,0 89,7 89,6 64,0 70,1 77,9 84. 
Bei der bedeutenden Position, den Schweinen ist 
ein Nachlassen der Ausiuhr lebender Tiere und ein 
Steigen der Schlachtungen im Inland festzustellen. Die 
Inlandsschlachtungen waren jedoch nicht in vollem 
Umiange für den Verbrauch der Inlandsbevölkerung 
bestimmt, sondern gingen zum Teil als Bacons, Schin- 
ken, Wurst nud Fleisch ins Ausland. Der Charakter 
der Schweineausfuhr hat sich nämlich in der letzten 
Zeit geändert. Der Anteil lebender Tiere an der Ge» 


samtausfuhr von Schweinen betrug: 1928 — 74,6 Pro- 


zent, 1929 — 67,1 Prozent, 1930 — 51,3 Prozent und 
1931 — 21,1 Prozent. Die Entwicklung der Welt- 
wirtschaltslage hat es mit sich gebracht, dass inner- 
halb der Ziffern für die Gesamtausfuhr von Schweinen 
aus Polen die Ausiuhr von lebenden Tieren nicht nur 
relativ, sondern auch absolut stark gesunken ist. 
Wenn die Ausfuhr von lebenden Tieren in absoluten 
Zahlen sich zum mindesten in den Grenzen von 
1929/30 gehalten hätte und dabei die Ausfuhr von 
Fleischprodukten aus Schweineschlachtungen sich in 
demselben Masse wie es in den letzten 2 Jahren tate 
sächlich der Fall war, entwickelt hätte, so würde sich 
heute die polnische Schweineproduktion in einer sehr 
günstigen Lage befinden, 


Produktenbericht,. 
weizen stärker gefragt. 
die Grundstimmung heute als fester zu bezeichnen. 
Weizen in prompter Ware war besonders für den 
Herbst stärker gefragt und bis zu 3 Mark im Preise 


Berlin, 6, Juni. Neu- 
An den Getreidemärkten war 


erhöht. Das Angebot hat eher nachgelassen, und es 
scheint weiterhin grössares Deckungsbedürinis der 
Mühlen für die grossen Rheinlandsmehlverkäufe der 
vorigen Woche zu bestehen. In sofortiger Ware be- 
steht dagegen nur kleines Angebot und ebenso kleine 


Nachfrage; die Preise bröckeln bei dem gen Ge- 
schäft leicht ab. Die Situation für prompte Roggen 
hat sich nicht verändert. Die Provinzm kaufen 


vereinzelt noch alten Roggen, allerdings zu gedrückten 


Preisen. 

Die Lielerungsmärkte spiegelten wiederum die 
Eitektivmarktiage wider. Weizenmehl zur baldigen 
Lieferung war bei leicht nachgebenden Preisen aus- 
reichend angeboten. Es entwickelte sich kleines Be- 
darisgeschäft. Neuwelzenmehle waren von den Müh- 
len 25—50 Pig, teurer offeriert, doch bestand aut 
dieser Preisbasis kaum Geschäftsmöglichkeit, Roggen- 
mehl zur baldigen Lieferung hat laufendes Konsum- 
geschäft, für Herbstware besteht bei dem minimalen 
Preisunterschled kaum Interesse. Hafer zu wenig 
veränderten Preisen in laufender Konsumnachfrage. 
Gerste ruhig und unverändert. 

Getreide-Termingeschäit. Berlin, 
6. Juni. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Welzen: 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hekioliter-Gewicht: Juli 269 bis 
270; 3 236. pi Oktober 238—239; De- 
zember — 243.50. oggen: Loko-Gew k 
Hektoliter-Gewicht: 8 
Oktober 186 und Geld; 
Hafer: Juli 173,50; September 153.75. 

Kartoffeln. Berlin, 6. Juni. Speisekartoffeln: 


Weisse; keln Geschäft, rote 1.50—1,60, gelbileischige | notiert, 
Fabrikkartoffeln 7%; bis en und Auszahlung Berlin mit 120—121.30 


ausser Nieren 2.30—2.40. 
8% Pig, pro Stärkeprozent. 


Die Einschränkung 
des Devisenverkehrs 


Nur Maßnahmen 
gegen die Notenhamsterung 
Die Meldung von der Einführung gewisser Beschrän- 
kungen des Devisenverkehrs in Polen hat nunmehr 
Ihre Klärung gefunden. Es handelt sich, 
„Pos. Tagebl.“ als einzige Zeitung bereits gestern 
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Polens Viehwirtschaft 
im Spiegel der Statistik 


Schwankungen der Konjunktur — Schwankungen des Bestandes 


zum Zweck haben, doch ist das Urteil über den Cha- 
rakter der Auiträge den Banken selbst anbeim, 
gestellt. 

Ein weiterer Beschluss des Bankenverbandes, der 
gleichzeitig erlassen worden ist, betrifft den Ankauf 
ausländischer Wertpapiere. Hier ollen seitens 
der inländischen Banken Kauforders nur dann ausge- 
tibet werden; wenn der Kauibetrag ebenialls n A us- 

andsvaluta eingezahlt wird. Durch diese Mass- 
ern soll die Hamsterung ausländischer Wertpapiere 


wie das zum Schaden der polnischen Valuta verhindert werden. 


Schliesslich wird den Banken empfohlen, auch den 


richtig meldete, alcht um ein von der Regierung Kauf und Verkauf von Gold in Münzen und Barren 


erlassenes Verbot, sondern um einen Beschluss des | abzulehnen, 
durch den die Banken | Plätzen des Landes der Aufkauf von Goldmünzen be- 


Polnischen Bankenverbandes, 
in Form elner Empfehlung Richtlinien für den 
Handel mit ausländischen Devisen und Noten erhalten, 


Hierzu ist zu erklären, dass an inzelnen 
reits ein schwungvolles Geschäft geworden ‚st. das 
von Spekulanten zum Schaden des Staates und des 
Publikums betrieben wird und nur geeignet ist, Un- 


Die Ausführung von Aufträgen betr, den Kauf oder ruhe in den Kreisen der Bevölkerung zu verbreiten. 
die Ueberweisung ausländischer Valuten soll überall | Diesem wilden Handel soll durch die Massnahme des 
da abgelehnt werden, wo der Eindruck besteht, dass] Banken verbandes ein Riegel vorgesc hoben 


diese Aufträge die Thesaurierung, von Noten | werden. 


Berlin, 6. Juni. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
263—265, Roggen 196—198, Futter- und Industriegerste 
173—180, Hafer 162—165, Weizenmehl 
Roggenmehl 25.75—27.75, Weizenkleie 10.60 bis 11.19, 
Roggenklele 9.80—10.30, Viktoriaerbsen 17—23, kleine 
Speiserbsen 21—24, Futtererbsen 15—17, Peluschken 
16—18, Ackerbohnen 15—17, Wicken 16—18. blaue Lu- 
pinen 10—11.50, gelbe Lupinen 14—-15.50, Leinkuchen 
10.50—10.60, Trockenschnitzel 8.80, Soyaschrot ab 
Hamburg 10.40, ab Stettin 11.20. 


Posener Viehmarkt 
vom 7. Juni 1982. 

Auftrieb: Rinder 848, (darunter: Ochsen 
—, Bullen — Kühe —), Schweine 2315, 
Kälber 699, Schafe 61, Ziegen —, Ferkel —.. 
Zusammen 3921. 

(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 
Schlachthof Posen mit Handelsunkosten). 


Rinder 
Ochsen; 
a) vollfleischige, ausgemästete, 


nicht angespannt 7650 
b) jüngere Mastochsen bis zu 2 
oo 64—68 
c) ältere „ „ „ „„ „%% „ IE DET 52 —58 
d) mäßig genährte . 40—46 
Bullen: E 
a) volifleischige, ausgemästete ... 64— 0 
b) Mastbullen auenonsareeuronee 56-62 
J gut genährte, ältere 46—52 
d mäßig genährte,uuosennnesrer 40—44 
Kühe: 4 
a) vollfleischige, ausgemästete . 16—80 
b) Mastkülle 6470 
c) gut genäh rte . 40-48 
d) mäßig genährte. Peer „„ „„ „46 26—34 
Färsen: 1 
d vollfleischige, ausgemästete ... 16—80 
b) Mastfärs en . - 64—70 
©) gut genährte . . 5258 
d) mäßig genährte . . 40-48 
ungvieh: 
a) gut enährtes [EEE „ „„ „„ „44465 40—48 
b) ang genährtes .uoneenunsen 32—38 
Kälber: : 
a) beste ausgemästete Kälber. 62—68 
b) Mastkälber es..aseesssestoes 5458 
c) gut enährte sesosoososossoso 48—52 
d) mäßig genäh rte . . 36—44 
Schafe: 
a) vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und jüngere Hamme! 60—70 
b) ge emästete, ältere Hammel und h 
utterschafe ...........1.rn..>s 46—56 
c) gut genährte „%%% „„ „„ 2 
Mastschweine: 
a) vollfleischige, von 120 bis 150 kg 
Lebendgewicht „„ „„ „eee 110—112 
b) vollfleischige, von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht . . 104—106 
c) vollfleischige, von 80 bis 100 kg 
Lebendgewicht ..nr........r.. 94—100 
d) A Schweine von mehr als 
e) — und späte Kastrate . 90—100 
f} Bacon- Schweine  88-R 
Marktverlauf: sehr ruhig. 
vioh und Fleisch Warschau, 6, Juni. 


| 


Notlerungen nach der Zentral-Markthalle für 1 kg 
Lebendgewicht in Zloty in der Zeit vom 28. 5. bis 
4. 6.: Rinder 1 0.60--0.80, Bullen I 0.62—0.65, II 0.55 
bis 0.60, Kühe I 0.65—0.70, II 0.58—0.62, Färsen I 
0,72—0.78, II 0.65—0.70, Kälber 0,42—0,56, 
schweine 0.90—1.05. Grosshandelsnotierungen füri kg 
Schlachtgewicht nach dem Schlachthaus; Rindtleisch I 
1.10—1.45, 11 1—1.20, III 0.95—1, Kalbileisch 0.90 bis 
1.28. Schweinefleisch 1.30—1.55; Zufuhren aus der 
Provinz: Nindileisch 0.90—1.30, Kalbfleisch 0.70—1.10, 
Schweinelleisch 1.01.40, koschernes 1.30—1.55, 
Speisetalg 0.75, Industrletalg 0.40 —0.48. 


Danziger Börse 
Danzig, 6. Juni, Scheck London 18.83, Złoty- 
noten 57,25, Auszahlung Berlin 120.65, Dollarnoten 


5,08%. 
Aut der heutigen Börse waren Zlotynoten mit 


Juli 189; September 185.50-—187; | 57.1931, Auszahlung Warschau mit 57.17—28 1otiert. 
Dezember 190 und Geld. . 


ng New York war wenig verändert mit 5.6924 

Dollarnoten waren im Freiverkehr 5.07% 
bis 8.09. Auszahlung London wurde mit 18.81—85 
Scheck ebenso, Im Freiverkehr wurden 


gehandelt. 


3235.75, | Anl. 


Fleisch- | H 


Kino Bl Kino „Metropolis“ | 


Vom 6. d. Mts. das mächtgste Drama aus dem Leben 
der Zirkuskünstler unter dem Titel: 


Die grosse Attraktion 


In den Hauptrollen: Der hervorragende Filmstern Liane Haid 
Der berühmte Löwenbändiger Oskar Marion 
Mitwirkung der weltberühmten Luftakrobatentruppe „5 Artonis“ 


Vorführungen um 6.30 und 8.30 Uhr, 
Vorverkauf an Wochentagen von 12—1 En an Sonn- und Feiertagen von 11—1 Uhr. 


— nn nn ne 


Posener Börse 


Posen, 7. Juni. Es notierten: 5proz, Konvert.- 
33 G (31—32), Obligationen der Stadt Posen aus 
dem Jahre 1929: 92 +, Sproz, Dollarbr. d. Pos. Land- 
schait 56 -+ (56), Amortis.-Brieie 54 G, 4proz. Konv.- 
Piandbr. d. Pos. Landsch. 26 B (25), Roggenbr. der 
Pos, Landsch. 13.50 + (13—13.25). Tendenz: fester. 

G = Nachfr., B Angebot. + = Geschäft, * = ohne Ums. 


Warschauer Börse 


Warschau, 6. Juni. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.87%, Tscherwonez 0.30 Dollar, Gold- 
rubel 490. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.50, Bel- 
grad 15.70, Berlin 211.25--211.20, Bukarest 5.35, Danzig 
174.75, Helsingiors 15.15, Kopenhagen 179.00, Oslo 
164.00, Stockholm 169,00, Itallen 45.75, Montreal 7.77. 


Eliekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie 1) 
35 (34), Aproz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie IH) 48.25 
bis 47.25 (47.50-47.75), 4proz. Invest.-Anleihe 88.75 
(88.50), Sproz. Staatl. Konvert.-Anſeinle 32.78 (—), 
6proz. Dollar-Anleihe 50 (—), 7proz. Stabilisierungs- 
Anleihe 47.50-47.13 (45.75—46,75—45.75), 10proz. 
Eisenbahn-Anleihe 100 (100). 

i Baak Polski 70 (70), Lilpop 10.50 (9.50). 
ester. 


Tendenz: 


Amtliche Devisenkurse 


6. 6. 6. 6. ti 6 $ 2 

Geld | Brief 
Amsterdam — = —— 360.50 362.30 360.8 69 963.4 40 
Borlia ) 211.200 212.70] 211.200 212.70 
Brüssel — me u mo un u — — a Fe 
London ~- =» == =e =» m 32.79 33.11] 32.79] 33.11 
Now York (Scheck) = — 888] 93.92] 8.88] 8.92 
Paris = =— == < = = 35.05| 35.23] 35.05] 35.23 
Prag u u u u u m 26.33 26.45 — = 
Ialn- — — — —- — =- 45.50 45.96 
Stockholm = un u m m — — — — 


Dansig — =— — = « — 


Zürich — 17402 174.88| 174.02] 174.88 


Tendenz: behauptet. *) über London errechnet. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 7, Juni. 
Tendenz: schwächer. Die Aktienmärkte boten zu Be- 
ginn des heutigen Verkehrs dasselbe geschäftslose 
Bild wie gestern. Die Bankkäufe des Publikums, die 
in der letzten Zeit der Börse den Auftrieb gegeben 
haben, waren ja schon gestern zum Stillstand gekommen, 
und auch heute überwog auf Grund der innenpoliti- 
schen Unsicherheit vor den Reichstagswahlen und 
unter dem Einfluss des wieder sehr schwachen New 
Yorks die Abgabeneigung. Die führenden Werte 
büssten daher gegen gestern mittag bis zu 2 Prozent 
ein, nachdem schon an der gestrigen Frankiurter 
Abendbörse Rückgänge bis zu 1 Prozent eingetreten 
waren. Im Gegensatz zu gestern war es heute aber 
auch am festverzinslichen Markt nicht einheitlich und 
überwiegend schwächer. Deutsche Anleihen gingen bis 
zu 40 Pfennig zurück, Reichsschuldbuchforderungen 
gaben bis zu % Prozent nach. Industrieobligationen, 
besonders Krupp, lagen gedrückt, und auch Reichs- 
bahnvorzugsaktien büssten ca. 1⁄2 Prozent ein. Am 
Geldmarkt machte die Erleichterung Fortschritte, 
Tagesgeld stellte sich auf 5% Prozent und darüber. 


Obwohl das Geschäft im Verlaufe keine Belebung er- 
fuhr, setzten sich an den Aktienmärkten. anscheinend 
— Zusammenhang mit Deckungen, leichte Erholungen 
m % bis % Prozent durch, 
Amtliche Devisenkurse 


.6. | 4.6. 
Geld | Brief 
Bukarest a mm p - 2.528 2.534 2.528 2.534 
on 2215.53 15.57 | 15.53 15.57 
New York un == un ~= em | 4.209 427142 4.217 
Amsterdam mo - = | 170,88 | 171.22 1170,88 | 171.22 
Brüssel =- mn nun 56.895887 | 58.98 
Bude — — — — — — — 
Dan —— ———— 82.57 82.73 | 32.57 82.73 
== m p Ties | 7.177 | 7.163 | 7.177 
Italien =- =» x= u po en — 21.63 21.67 | 21.63 21.67 
Jugoslawien m me 733 | 7.347 | 7.363 | 2.377 
Neunes (Kowno) = == p= = | 42.01 | 42.09 | 12.01 | 42.09 
Kopenhagen — w en | 84.82 | 84.98 | 84.82 | 8498 
| 14 | 1461| 18,16 
— ——————— | 77,37 72.53 | 77.37 77.53 
Pario un | 16.51 | 16.653 | 16.61 | 16.65 
Prag un un | 12.465 | 12.485 12.465 | 12.485 
2 se me m me | 82.41 | 82.57 | 82.39 | 82.55 
Sofia =- == s= po 3.07 | 3.063 | 3.057 | 3.063 
Spanie mn | 34,77 | 34.82 | 34,77 | 34.83 
$ —— — e | 79,57 | 79.73 | 79.57 | 79.73 
Wiesn — | 61.95 | 52.05 | 51.95 | 52.05 
Tallin == == — — — — — | 109.39 | 108,61 1109.38 | 109.61 


Ostdevisen. Berlin, 6. Juni., Auszahlung 
Posen 47.25-47.45 (210.75—211.64), Auszahlung War- 
schau 47.25-47.45, Auszahlung Kattowitz 47.25 — 47.45; 

sse polnische Noten 47—47.40. 


Sämtliche Börsen- und Marktootlerungen sind ohne 
Gewähr, 


Tr ni 
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TAPON E r AES ECTE OT ENEO 


\ 


Original 


Wu Bjolitzer Rummeurne 


für Herren und Damen 
kann ein jeder zu wirklich günstigen Preisen 
direkt aus Bielitz kaufen. 
Reiche Auswahl in glatt dunkelblau — 
schwarz — und auch 
Bitte verlangen Sie noch heute ganz un- 
verbindlich und kostenlos entsprechende 
Muster von der Firma 


Wiktor Thomke, Wyrób sukna, 


Bielsko, Kamienica 84. 


möglichst 


eware. 


Poznat, 


Linoleum-Tapeten 
Orwat 


ulica Wroclawska 13 
Tel. 2406 


Woachstuch-Messingstangen 


Einkauf u. Umtausch verbrauchter 
Glühlampen gegen neue reg. bei ent- 
sprechender Zuzahlung. 


Nur Poznan, Wodna 8. Hof, part 


Aberſchriſtswort (fett) 


jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort------- --- 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Vermietungen 


u vermieten 
Wielka 21: 1—5 Zim⸗ 
merwohnung, ein großer 
Büroraum mit Zentral- 
heizung u. allem Kom⸗ 
fort. Leopold Golden⸗ 
ring, Stary Rynek 45. 


Möbl. Zimmer 


Gutmöbliertes 


Zimmer 
zu vermieten. Przecs⸗ 
nica 2, Wohnung 4. 
Früulein 
aus gutem Hauſe, ſucht 
ein ſauberes, kleines 
Zimmer bei ruhiger Fa- 
milie. Off. u. 3267 an 


die Geſchäftsſtelle d Ztg. 


Freundl. Zimmer 
Nähe Zoo, fofort zu vere 
e Reja 1, Wohn. 9. 


Gute, preiswerte 
Penſion 
finden Schüler, Schüle⸗ 
rinnen in gutem Hauſe. 
Off. u. 3271 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


An- u. Verkäufe 
Nähmaſchinen 
ungen. 


beſtes Fabrikat, 
billigſt. auch 
gegen Teilzah⸗ 
Otto Mix, 
Poznan, Kantaka 6a. 


— S — rum 
Eine Einrichtung z. Her⸗ 
ſtellung von 
Zementdachſteinen 
zu kaufen geſucht. Off. u. 
325% a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Billiger 


2 


Poſener Tageblatt 


Bekanntmachung. 


Am 8. Juni 1932 um 4 Uhr nachmittags eröffne ich in der ul. Mantaka Nr. 11 einen 


Flaschen-Derkauf von Weinen, Weinbränden, Kognaks, Likören, Schnäpsen u. Spiritus 


für Haus- und Heilzwecke sowie in- und ausländischer Weine, verbunden mit einer 


Probier- und Weinstube 


Hebamme 
Kleinwächter 


erteilt Rat und Hilfe 


ul. Romana Szymahisklege 2, 
1 Treppe L frih. Wienerſtr. 
in Pozn e e 
k. Haus v. . sh 

— 


Dr 
LL 
Wachsineh 


kaufen Sie 
am günstigsten 
bei der Firma 


Ih.Waligörski 


ul. Pocztowa 31. 


Nur gegenüber der Poft. 


20 Grofchen 


Reitpferd 


age, Vollblut, 
kann es nicht ſein! tk 


1.45 Ztoty 
a a prima Sei- 


von 45 Gr., Seidenflor von 
95 Gr. prima Macco von 
1.90, prima File d'écoſſe 
von 2.90, Bierfa 
d'écoſſe von 3.25, 
ſtrümpfe Nr. 5 60 Gr., Nr. 10 
2 er Herrenſocken Ber 
r., prima 
von 65 Gr., 1 i 
modernen Deſſins v. 95 Gr. 
an SE zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in f ge er 
Ausmwahl,f = 
Vorrat Aa 
Wäschefabrik 
J. Schubert, nur Poznań 
ulica Wrocławska 3 


Außergewöhnliche 
Gelegenheit! 
5 9 mit 
Spitze 0,80, irte! mit 
Gummi 0,90, Damenbade⸗ 


Schlüpfer 2,25, Herren⸗ 
beinkleider Macco 1,9, 
Sporthemden 1,50, Sport⸗ 
ſtrümpfe 1,75, Tennis⸗ 
ſtrümpfe 0,60, Strümpfe, 
Seidenflor 1,35, Bemberg- 
ſtrümpfe, ſeidene Wäſche in 
großer Auswahl, billig. 
Grabowska, 


Wielkie Garbary 39 
früher Masztalarska. 


euerfrei, 6 jähr., guter 
3 ohne Untugen⸗ 
den, umſtändehalber zu 
vert. Näh. unter 3275 
an die Geſchäftsſtelle 
dieſer Zeitung. 


— ——— — — — 
Autos u. Motorräder 
Rep. billig und gut bei 
Gewiss, Bukowſa 9 


Das Büro der Filiale in der Kantaka nimmt auch 
sämtliche Engros- und Detailbestellungen entgegen. 


Die 
Beleidigung 
gegen St. Dembinski 
nehme ich zurück. 


E. Wiegartz. 


fl i fofortzu 
ad Er 
Off. mit Preisang. u. 3120 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


m 


Auskunft: 


Reklame- 


eu | 


in den Lokalen der früheren Weinstuben Cichomicz nach komplettem Umbau und moderner, den neuen Verhältnissen angepasster Einrichtung. 

Von der Ueberzeugung ausgehend, dass nicht nur die gute Qualität der Erzeugnisse und ihre reell kalkulierten Preise Hand in Hand gehen sollen, 
auch der Konsument Vertrauen gewinnen möge, habe ich das Geschäft mit einer Wein- und Probierstube verbunden, um der geschätzten Kundschaft Gelegenheit 
zu bieten, sich sofort von dem Werte meiner sämtlichen Erzeugnisse zu überzeugen, die die Parole haben: 
niedrigste Preise und höchste Qualität. 


Ich gebe der Hoffnung Ausdruck, dass meine Bemühungen auch dem verwöhntesten Geschmack Rechnung zu tragen, ihren Zweck erreichen. 


. Strzelczyk 


Likör abrik — Weingrosshandlung 


Gegründet 1919 


Poznan, Wawrzyńca 28b. 


Flaschenverkauf — Probier- und Weinstuben 
ul. Kantaka Nr. 11. 


ZOPPOT 


Freie Stadt Danzig 


Internat. Kasino Roulette „ Baccara 
(Staatl. konzessioniert) 


Das ganze Jahr geöffnet. 
Warszawa, Telefon 8-57-31 und Verkehrsbüro 


des Masinos in Zoppot. 


und Geschäfts-Drucksachen Il 


In ein- und mehrfarbiger 


Ausführung liefern wir 


sauber und billigst 


| CONCORDIA Sp. Akc. | 


Poznan, ulica Zwierzyniecka 6. 


e 


Laufgewichts⸗ 
Biehwaage 
1000 kg Tragkraft, billig 
zu verkaufen 
Hugo Chodan 
früh. Paul Seler, Poznan 
ulica Przemyslowa 23. 
m 


Pianino 


preiswert zu verkaufen, 
Kreta 6 


Unsere 


Innonten-Exvedition 


nimmt alle für Zeitungen und 
Zeitichriften. beitimmten Anzeigen 
entgegen und vermittelt diefe ohne 
Koitenaufichlag zu Originalpreiſen 


KOSMOS Sp. 2 o. o. 


Reklames und Verlagsanstalt 


Poznań, ul. 


Zwierzyniecka 6 


Telefon 6105. 
Hnzeigenverwaltung des „Posener Tageblatts”. 


2 Autos 


billig zu verlaufen, 
Gewiss, Bukowſka 9. 
Wer hat angebauten 
anf. 
Off. u. 3269 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle⸗ d. Ztg. 
Mähmaſchine 
neu, günſtig zu verkaufen 
Szymkowiak, 
Góra — Taruowo⸗ 
vodgörne. 


Kinder 
und Puppenwagen jetzt 
billig bei 
„Gumy”, N 15, 


2 Zentrifugen 
für Kraftbetrieb 
für Molkerei, 2500 u. 3000 
Liter Stundenleiftung, billig 
zu verkaufen. Off. u. 3238 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Wohnung 11. 


Billiger 
kann es nicht ſein! 
3.50 Ztoti 
Sportoberhemd 5 Krawatte 


x 9 
nchen, m. Beſatz v. 4.90, 
Herrenſocken von 35 Gr., 
prima Socken von 65 Gr., 


Serzenjoden in ſchönen 
defarben von 95 Gr., 


lt, ſolange 
der fe — * 
Auswahl 1 fe 
e Preiſen 
Wasche-Fabrik 
J. Schubert 


nur Poznań, 
ul. Wrocławska 3 


Häuschen 
in Puſsczykowo (Unter 


berg), als Sommerwoh⸗ 
nung zu vermieten. An⸗ 
fragen unter 3274 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Mädchen 
für alles, kinderlieb, firm 
im Kochen und Backen, 
ſucht v. 15. Juni od. 1. Juli 
Stellung. Off. u. 3268 
an die Geſchäftsſtelle d. 
Zeitung. 


„oder 15. Juni. 


ee | 


gesucht. 
zusenden an 


Telefon 77-90. 
Telefon 30-55. 


9 Von der Reise 


Otto Westphal, Dentist 


Aleje Marcinkowskiego 8. — Tel, 3167. 


Gebrauchte 


Lokomobile 


guterhalten, 100—150 P. S. zu kaufen 
Genaue Offerten bitte ein- 
„PAR“ Poznań, 
Al. Mareinkowskiego 11 unt. 23.16. 


sondern 


surück! 


Eine Anzeige höchſtens 580 Worte. 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
Vormweifung des Offertenfheines ausgefolgt. 


Veſſeres Mädchen 

ſucht Stellung als Allein⸗ 
od. Stubenmädchen. Gute 
langjährige Zeugniſſe vorh. 
Offert. unter 3266 an die 


„ Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Suche Stellung als 
J. Stubenmädchen 
oder als Alleinmädchen in 
beſſerem Haufe, möglichjt 
Umgegend Poſens, von fof, 
Off- unter 
3261 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Kinderfräulein 
deutſch u. polniſch ſprechend, 
mit langjähriger Praxis in 
erſtllaffigen Häuſern, ſucht 
zum 1. Juli Stellung, auch 
nach Kleinvolen. 

M. Kosmiecka, 

Dom. Borowiec, 
p-Sobotka,pow. Jarocin. 


Suche vom 1. Juli oder 
früher Stellung als 
Beamter 
auf mittlerem Gute unter 
Leitung des Chefs oder als 
II. Beamter auf größerem 
Gute. 5 jährige Praxis, 
landw. Winterſchule, der 
polniſchen Sprache voll⸗ 
kommen mächtig. Off. unter 


3262 a.b. Geſchäfts ſt.d. Ztg. 
Konditorgehilſe 
mit langjähriger Praxis 
ſucht von ſofort Stellung. 
Ort gleichgültig. Eventi. 
mit Bedienung. Off. unter 
3263 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Landwirtsſohn 
evg., militärfrei, 22 J., 
d. poln. Spr. mächtig, 
3% J. Brar., landw. 

Lehrlingsprüfung be⸗ 
ſtand., ſucht Stellung als 
Beamter auf einem Gute 
unter Leitung des Chefs. 
Off. u. 3272 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Zig. 


Junger Landwirts ſohn, 
welcher landwirt⸗ 
ſchaftliche Schule beſucht 
hat, 3 Jahre Praxis; 
ſucht ab 1. Juli oder per 
ſofort Stellung 

als 2. Beamter 
oder Hofbeamter. Off. 
unter 3251 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Offene Stellen 


Dame als Teil- 
haberin geſucht. 
Zwecks Vergrößerung 
meines gutgehenden fei 
nen Damenartikelge⸗ 
ſchäftes wäre mir eine 
Teilhaberin erwünſcht. 
Abſolute Sicherheit vor⸗ 
handen. Einlage 8⸗ bis 
10 000 zt. Gefl. Off. 
erbitte unter 3277 an die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Lehrling 

mit beſſerer Schulbil⸗ 
dung, vollendetem Han⸗ 
delsſchulkurſus, der pol- 
niſchen Sprache in Wort 
und Schrift mächtig, von 
Induſtriellen Handels⸗ 
unternehmen geſucht. Off. 
mit ſelbſtgeſchr. Lebens⸗ 
lauf unter 3250 Er die 
Geſchäftsſtelle d. 


Geſucht zu möglichſt 
ſofortigem Antritt ein⸗ 
fachen, unverheirateten 

2 Beamten 
und verheirateten, beſt⸗ 
empfohlenen 

Hoſverwalter 
Lebenslauf, Zeugnis⸗ 
abſchriften u. Gehalts⸗ 
anſprüche einſenden an 
Majetnosé Waſowo, 
pow. Nowg-Tomipsi. 


TAD rt 
Wer Stellung saeh 


findet diese schnellstes 
durch die Klein-Anz 
im weit verbreitete 


„Posener — 


-= 1 
bildſchön, Wallach, 9 iad 
jährig, fromm, g erden 
und gefahren, zu 


unter 3275 


Näheres died 


die Geſchäftsſtelle 
Zeitung. 


Geldmarkt 


25.000 11 
jind als erſte Hype Not, 
auf 500 bis 1000 Me 
große Sanbrwiztichatt it 
vergeben. Bevor 
werden Güter, wo 
kaufsrecht geſtattet © ini‘ 
ipätere Pacht ⸗ Ad en 
ſtration ſtrebſa me 1 
Deutſchen Bigr 
wird, Gefi. 
3270 an bie 
itelle d. Ztg. 


Dame 000 4 al 
20 00025 schi 
beſitzt kann ein ſehr aa 
gelegenes Villeng en 
mit Garten übern me 
gegen jofortige lieber 
einer Hypothek. a A 

y, 
2 . ei d. 316 


1 127 


die ca. 


